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. . _ _ _ _ _ ... Behandlung »n begeben . Todes¬
fälle müssen sofort , spätestens aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht
werden . Ueber die Voraussetzungen der Verstcheruna «eben die Verstcherunarbedtnaunaen Aufschluß
letzte hat stch innerhalb 84 Stunden nach dem Uiifall in ärztliche
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Amerikanische Bewunderung für „U 53".
«ment Feldmarschall v. Mackensen. — Unser Borstoß im Kanal . — Die nachgebende Entente . - Aosta gegen Cadorna.

Die zn hohen Lebensmittelpreise.
Man schreibt uns : Es ist ohne weiteres zuzugeben, daß
Ermäßigung der zurzeit bestehenden Preise für die
Nahrungsmittel ebenso sehr wünschenswert wie not-

jjg erscheint. Aber es müssen unbedingt nach wie vor
«Rücksichten auf die Hebung unserer Produktion ooran-
jen. Aus diesem Grunde stellen sich namentlich einer

isetzung der Schweincpreise erhebliche Bedenken ent-
. Ueberdies würde sie dem Verbraucher bei den ge-

M Schweinefleischmengen, die zurzeit auf den Kopf
l Bevölkerung entfallen, nur eine aanz geringe Verbil-
piitfl bringen, die Arbeit unserer Schweinemäster aber
inordentlich beunruhigen . In Friedenszeiten spielte das
Mflcisch in der Volksernährung eine große Rolle,

ist das nicht der Fall . Die Bevölkerung ist gegen»
iig mehr auf Rindfleisch angewiesen und wird dies

ssichtlich auch noch auf längere Zeit sein. Was den
!selbst anlangt , so ist auch zu berücksichtigen, daß das
jnnefleisch in Anbetracht seines Fettreichtums bei wei¬

ht so stark im Preise gestiegen ist wie andere Lebens-

I und

8enn man eine Preisherabsetzung herbeiführen will,
falte man mit solchen Erzeugnissen beginnen, die von
Bevölkerung in größeren Mengen verzehrt werden

iSei denen daher eine Verbilligung die ärmeren Bolks-
Stttt wirklich entlasten würde. Hierfür kommen in er-
:Reihe Gemüse  und Fische  in 'Frage . Die Preise
»«hl für See- und Süßwasserfische haben eine ganz un-
®ite Steigerung erfahren , die sehr wohl herabgemiudert
«den kann. Eine Erhöhung der Gemüsepreise
lös keine schädigende Rückwirkung auf die landwirt-
eichen Erzeuger ausüben , wie dies bei einer Herab-
«8 der Schweinepreise unbedingt zu erwarten ist. Nach
' Reichsstatistik für 1907 kamen auf 100 Hektar landwirt¬
eich genutzter Fläche in Preußen 62 und im Deutschen

E'chc 58 Schweine. Diese Zahlen .dürften nach dem Er¬
der letzten Kriegszählung auch dem gegenwärtigen
entsprechen. Ein Eingriff in die Schweinemast,

lentlich der kleinen Schweinemäster, in Form einer
Ekisherabsctzung müßte unweigerlich zu einem Rückgang
' Produktion führen , ohne daß auf der anderen Seite
' Verbrauchern irgendwie ein nennenswerter Vorteil
-«wendet würde.
Tie außerordentliche Höhe der geaenwartigen Preise

' Eemüse und Fische ist in der Hauptsache nicht auf die
i«»gung, sondern auf den Handel, vielfach auch noch auf
^ «ttenhandel,  zurückzuführen . Eine Verbilligung
Gemüses empfiehlt sich auch gerade setzt schon deswegen,
gegenwärtig viel Gemüse vorhanden ist und weil es

? 5e seiner geringen Haltbarkeit nicht zurückgehalten
kann. Energische Maßnahmen wären hier ebenso

^e wie bei den Fischen und Fischwaren. ,>£

Flucht aus Bukarest.
erlin.  31 . Okt. sEig. Tel., zb.)

H — der von den Ssterreichsch-nngarischen und dent»
| '«ssegeru gegen Bukarest  ansgeführte « Lustangrisfe
* »ach einer Meldung des „33. T.". ein großer Teil
. . l̂kerung die rnmänische Hauptstadt, «m sich «ach

5» flüchten,  wo bereits zwanzig bis dreißig Ab-
eingctrosfen seien.

Kaisers Dank an Mackensen.
Berlin,  30 . Okt. «Amtlich.)

Kaiser  richtete an Generalfeldmarschall"t ( r "e n nachfolgendes Telegramm!
J}«* s^ bin lieber Feldmarschall!
'Hi,sj ® glänzenden Verlauf der Operationen in der
%tn. .; ^ die unter Ihrer bewährten und mnster-
§8 r i ttta  durch den Fall von Cernavoda  gekrönt
Uh-, ", danke ich Ihnen für alles das , was Sie und
^ unterstellten Truppen in gemeinsamer Massen-

erneut aaspiftat will meinem köniaA-u erneut geleistet haben. Ich will meinem könig-
sortg^"^" '̂ch besonderen Zlusdruck geben, daß Ihrx-s-u auch von dem Truppenteil geführt wivd, zu

y»l ich Sie schon ernannte , und bestimme, daß

das 3. west preußische Infanterieregiment
Nr . 129  fortan die Bezeichnung Infanterieregiment
Generalfeldmarschall von Mackensen, 8. westpreußiicheS
Nr. 129" zu führen hat. Ich bitte, Sen Ihnen unterstellten
Truppen meine wärmste Anerkennung und Grüße zu über¬
mitteln.

Großes Hauptquartier , den 26. Oktober 1916.
gez.: Wilhelm R.

Hauptmann Boslcke f.
Ier lin,  81 . Okt. lWolff-Tel .)

Der Oberbefehlshaber einer Armee, General der In¬
fanterie v. Be low,  veröffentlicht folgenden Nachruf  für
Hauptmann Boelcke:

„Mitten im schärfsten Angriff fiel unbesiegt am
28. Oktober infolge Beschädigungseines Flugzeuges der
kühne Fliegerhauptmann Oswald Boelcke, Führer einer
Jagdstaffel und Ritter deS Ordens Pour le msrite . Tief
erschüttert stehen wir und mit uns das ganze deutsche
Volk an der Bahre dieses sieggewohnten und unver¬
gleichlichen Helden. Vorwärts weist uns das Leben und
Streben dieses unerschrockenen tapferen Streiters , der
unzählige Male hoch oben zwischen Himmel und Erde
sich todesmutig eingesetzt hat für des Vaterlandes Ehre.
Mit Stolz , Bewunderung und Dankbarkeit wollen wir
alle Zeit den Namen unseres Boelcke nennen. Sein rück¬
sichtsloser Angriffsgeist bleibt Allgemeingut der deutschen
Armee!"

Gegenmaßregeln gegen rufs. Offiziere.
Berlin,  31 . Okt. sWolff-Tel .)

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt unter
der Überschrift „Gegenmatzregeln  gegen die völker¬
rechtswidrige Behandlung  deutscher Gefangener
in Rußland " : „Die in der letzten Zeit erfolgten Ver¬
öffentlichungen über die Leiden unserer Kriegsgefangenen
in Rußland erregten in weiten Kreisen Deutschlands und
des neutralen Auslandes Entrüstung . Bei diesen Ver¬
öffentlichungen ist darauf hingewiesen worden, daß die
deutsche Regierung unter Androhung von Gegenmaßregeln
die unverzügliche Abstellung dieser Mißstände und die so¬
fortige und energische Durchführung von Maßnahmen zur
Besserung der Verhältnisse, in denen unsere Gefangenen in
den russischen Gefangenenlagern leben, forderte. Der der
russischen Regierung gesetzte Zeitpunkt ist nunmehr ab-
gelaufen, ohne daß auf die deutsche Note bisher eine be¬
friedigende Antwort erfolgt ist. Die Heeresverwaltung hat
daher vor einigen Tagen eine größere Anzahl russischer
Offiziere,  die bevorzugten Regimentern angehören, in
ein Sonderlager  überführen laffen, in dem sie ins¬
besondere einer strengen  Behandlung unterworfen wer¬
den. Diese Vergeltungsmaßnahmen werden solange an-
halten, bis die russische Regierung der deut¬
schen Forderung nachkommt ."

Der Herzog von Aosta gegen Cadorna.
Haag.  81 . Okt. «Eig. Tel ., zb.)

Der Herzog von Aosta  hat sein Kommando über die
italienische Jsonzoarmee niebergelegt  wegen Mei¬
nungsverschiedenheiten mit dem Chef des GeneralstabeS.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.

Ei « neues Kriegsamt zur Herstellung
von Munition.

Berlin,  31 . Okt. sEig. Tel ., zb.)
Die Vläktzr melden: Mit der Neubesetzung des preu¬

ßischen Kriegsministeriums erfolgt zugleich die Errichtung
eines neuen Kriegsamtes,  das dem Kriegsministe-
rtum angegliebert wird. Zu den Aufgaben deS KriegSamteS
gehört die Beschaffung von Rohstoffen  zur Herstellung
von Munition und anderem Kriegsmaterial . Als Leiter
des Kriegsamtes ist der bisherige Chef beS Eisenbahn¬
wesens, General G r ö n e r , ausersehen. Seit dem Bestehen
des KriegsernährungSamtes gehört General Grüner auch
dem Vorstand dieses Amtes an.

In der Unterredung, die ein Vertret -r der „Neuen
Freien Presse" mit dem Generalfelömarschall v. Htndenburg
und feinem Ersten Generalquartiermeister hatte, erklärte
General Ludendorff, die Herstellung der Munition im
höchsten Ausmaß  sei eine der wichtigsten Aufgaben der
Kriegsführung , und es müsse dafür gesorgt werden, daß
dieses Höchstmaß wirklich ein Maximum der Leistungsfähig¬
keit barstelle. I » der Errichtung deS neuen Kriegsamts
beim Kriegsministerium ist ein bedeutungsvoller Schritt
geschehen, um diese Gedanken beS ersten Gehilfen Hinben-
burgs mit möglichster Geschwindigkeit und möglichster An¬
strengung in die Tat umzusetzen. Auch die Wahl der Per¬
sönlichkeit, die in diese wichtige Stellung als Leiter eintritt,
entspricht der Bedeutung, die dem Amt zukommt. Es ist
der bisherige Chef des Feldeisenbahnwesens, Generalmajor
Grüner , dessen Name mit den riesigen Truppenverschiebnn-
gen beim Aufmarsch wie später stets verbunden bleiben
wird. Im Infanterieregiment Alt-Württemberg wurde er
1886 Leutnant , kam in den Generalstab, dem er in den ver¬
schiedensten Dienstqraben und Stellungen angehörte, und
wurde 1912 Chef der Eisenbahnabteilung. Seine Verdienste
im Krieg belohnten eine schnelle Beförderung , der Orden
Pour le mSrite und das Ehrendoktorat verschiedener
Universitäten und Hochschulen.

So erklärt es stch, schreibt die „K. Ztg.", daß General
Grüner auch in das ReichSernährungSamt berufen wurde,
um durch seine Kenntnisie und Tatkraft die schnelle und
rechtzeitige Versorgung des Volks mit Lebensmitteln zu
fördern . Ein Mann von genialem Blick, eiserner Energie
und gewaltiger Arbeitskraft , gibt er durch seine bisherige
Tätigkeit die Gewähr, daß er auf dem ihm »»gewiesenen
neuen Feld den Erwartungen entsprechen wird, die mar«
allgemein von ihm im Volk wie im Heer hegt.

Englische Besorgnisse und Abwehr --
versuche.

Rotterdam,  31 . Okt. (Wolff-Tel .)
In einer Betrachtung des deutschen Vorstoßes

in den Kanal schreibt die „Times ": „Die törichte An¬
nahme, daß Deutschland nicht imstand sein werde, eine große
Zahl neuer Unterseeboote zu bauen und daß es nicht ge¬
nügend geübte Mannschaften dafür aufbringen würde , ist
Lügen gestraft worden. Die deutschen Unterseeboote sind
jetzt größer , rascher, zahlreicher und stärker bewaffnet als
früher . Jeder Mensch würde froh sein, wenn die Organi¬
sation der Admiralität gegen die Unterseebootsgefahr in
demselben Maße verbeffert worden wäre."

Sofia,  30 . Okt. lWolff-Tel .)
Mazedonische Front:  Südwestlich des Prespa-

sees für nns günstige Gefechte zwischen Ilnfklärnngsabtei-
lnngcn und Wachtposten. Beiderseits der Eisenbahn Betolia-
Larina lebhafte Artillerietätigkeit . Ein schwacher Angriff
des Feindes südlich von Gradesnica «nd ein serbischer An-
grifs gegen Kenali wnrden znrückgewiese«. Im Cerna«
bo g e n ernste Kämpse. Unsere deutsche« Verbündeten
schlugen tagsüber neue starke Angriffe des Gegners
bei Voljeselo durch Gegenangriffe zurück. Der Feind wie¬
derholte mehrere Male seine erbitterten Angriffe ans einer
ausgedehnteren Front , wnrde aber mit blutige « Ber»
lnste für ihn z « rü ckgem orsen. „ ^ Q

Im Moglenicatal und beiderseits des Bardar schwack.es
Artillcriefeuer . Wir warfen die Serben  ans ihren
Gräben südlich von Nonte. Eine feindliche Grnppe wnrde
nördlich von Ljumnitza durch Fener vernichtet. Am Fnße
der Belastca-Plapina und an der Strnmafront schwaches
Artillcrieseuer «nd Gefechte zwischen Erknndnngsabteilun-
gen. — 3ln der ägäischen Küste Ruhe.

Rumänische Front:  Es ist nichts Wichtiges S«
melden. 1

In einem Briefe des unionistifchen Abgeordneten Le¬
verton Harris  wird vorgeschlagen, daß die Regierung
endlich ein- für allemal erklären solle, daß sie nach dem
Kriege deutschen Schiffen, auch wenn sie unter anderer
Flagge fahren, verbieten werde, in britischen Kohlcn-
stationen Kohlen einzunehmen. Ferner verlangt Harris,
daß in keinem Teil ber Welt englische Kohlen an deutsche
Schisse geliefert werden dürfen. Man müsse zwar bezwei¬
feln, ob ein derartiger Schritt dem Unterseeboots¬
krieg,  dessen unmittelbarer Zweck ein militärischer sei, ein
Ende machen würde, aber eine solche Verfügung würbe
einen großen Einfluß auf die deutsche Unterseebootspolitik
haben, und es sei an der Zeit , um die eine oder andere Er-
klärung in dieser Richtung abzugeben. Man müsse Deutsch¬
land zwingen, zu glauben, daß der Augenblick kommen
würde, in dem für alle die Verwüstungen, die durch seine
Unterseeboote angerichtet worden seien, eine Entschädigung
gegeben werden müsse, und daß eine Strafe für diese Politik
kommen werde. Inzwischen liege es an der englischen
Admiralität , neue Schritte zu unternehmen , um mit den
feindlichen Unterseebooten abzurechnen, um den unbestreit¬
baren Erfolg deS letzte« Jahres nicht wiederhole« zu lassen.
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Deutscher Reichstag
Berlin . 30. Okt.

Am Bundesratstisch Helfferich, Lewald, Zimmermann
u. a.

Vizepräsident Paasche eröffnet die Sitzung um 3.17 Uhr.
Er gedenkt des Ablebens der Gemahlin  des Präsidenten
Dr . K a e m p f ldas Haus erhebt sich von Len Sitzen) und
bittet um d-re Ermächtigung, dem Präsidenten das Beilerd
des Hauses aussprechen und einen Kranz am Sarge der
Verstorbenen niederlegen zu dürfen.

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung stellt Abgeord¬
neter Dittmann (soz. Arbeitsgemsch.) fest: Die Behauptung
des Staatssekretärs Helfferich, ich hätte den Fall der beiden
in Schutzhaft genommenen jungen Mädchen im Ausichutz
nicht so vollständig vorgetragen, datz die Herbeischaffung der
Akten möglich gewesen wäre, trifft nicht zu. Ich habe den
konkreten Fall mit Nennung der Namen vorgetragen . Ich
bin auch, nicht aufgefordert worden, die Einzelfälle im Aus¬
schuß vorzubringen. Dessen bedurfte es auch nicht.

Staatssekretär Helfferich: Ich mutz bei meiner Dar¬
stellung vom Samstag bleiben. Weder ich noch Ministerial¬
direktor Lewald haben die Namen gehört. Es wäre besser
gewesen, wenn das Material hier lückenlos vorgetragen
worden märe. (Abg. Dittmann fsoz. Arbeitsgemsch! ruft:
„Sie hätten zu mir kommen können!")

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Ausschuhbericht
betreffend

die politische Zensur.
Damit werden verbunden der Bericht über das Be¬

lagerungszustandsgesetz, die erste Lesung des vom Zentrum
beantragten Gesetzentwurfs über den Kriegszustand und
der Antrag der Sozialdemokraten auf Aufhebung des Be¬
lagerungszustandes und Wiederherstellung der Freiheit der
Presse.

Abg. Ttresemann (natl.) berichtet über die Verhandlun¬
gen im Ausschuß. Der Berichterstatter empfiehlt, die An¬
träge dem gleichen Ausschuß zu überweisen, der sich mit den
Schutzhaftanträgen zu beschäftigen haben wird.

Abg. Gröber sZtr.): Wir wollen in erster Linie das gel¬
tende KriegSrecht in dem Umfang zur Anwendung gelangt
wissen, wie es der Verfassung entspricht. Jetzt findet der
Kriegszustand eine Anwendung, die. weit über die Absichten
der Verfassung hinausgeht. Man öärf die Prefsezensur nicht
so zur Anwendung bringen, wie es jetzt zu geschehen pflegt.
Die Freiheit der Preffe darf nur soweit beschränkt werden,
wie es die Kriegsführung verlangt . In diesem Sinne hat
sich der Generalstabschef wie auch der Reichskanzler aus¬
gesprochen, indem sie die vortrefflichen Leistungen der Presse
anerkannten. Jnnerpolitische Angelegenheiten dürfen nicht
mitsprechen, es sei denn, datz die Einheit des Deutschen
Reiches gefährdet würde. Nur dann  darf öic Wahrung
des Burgfriedens Angelegenheit der Zensur sein. Wie
wenig kann doch eine Negierung richtige Matznahmen̂ tref-
sen, wenn sie keine richtige Kenntnis von der wahren Stim¬
mung im Volke hat! In nichtmilitärischen Dingen kann
der militärische Befehlshaber unmöglich das richtige Urteil
über Prcffeänßcrungen fällen. Jeder wird es begrüßen, daß
die Offiziere, die vor dem Krieg wegen Duellver¬
weigerung aus dem Heeresverband ent¬
lassen  worden sind, wieder eingestellt  worden sind.
Vor dem Feind beweisen diese Herren, daß es sich bei ihnen
nicht um Angst um ihr Leben handelte. Von diesem
kaiserlichen Akt durfte nichts veröffentlicht
werden,  weil aus einer solchen Besprechung herausgelesen
werden könnte, als ob die Heeresverwaltung jetzt eine
andere Stellung zur Dnellfrage einnehme als zuvor. („Hört,
hört!" im Zentrum und links.) Anderseits mutz es b ö s
um das Vertrauen zur Politik des Reichs¬
kanzlers gestellt  sein , wenn es erst durch die Presse¬
zensur gehoben werden muß. Selbst bei Anzeigen, in denen
Arbeiter und Hauspersonal gesucht werden, mischt sich die
Zensur ein und macht den Zeitungen das Leben schwer.
Den nichtapprobierten Heilkundigen und den Jmpfgegnern
werden Schwierigkeiten in der Herausgabe ihrer Fach¬
organe gemacht. Was hat das nur mit der Sicherheit des
Reiches zu tun ? Wir fordern, baß die Pressezensur in ihre
Schranken zurückgewiesenwird, zumal auch der Reichs¬
kanzler den Abbau der Zensur versprochen hat. Es muß
aber sofort geschehen. Auch der Reichsverband der deutschen
Preffe klagt über die mangelnde Einheitlichkeit der Hand¬
habung der Zensur. Selbst Wolfs-Depeschen werden ein¬
zelnen Zeitungen von der Zensur gestrichen. Der Staats¬
sekretär mutz auch in dieser Angelegenheit sofort eingreifen
und nicht wieder eine trockene, geschäftsmäßige Erwiderung
abgeben. Wir wollen nicht nur Vergangenes wieder
g u t m a che n, sondern auch künftigem Unrecht Vor¬
beugen. (Beifall .)

Vizepräsident Paasche bittet die nachfolgenden Redner,
sich möglichst kurz  zu fassen, um die Durchführung der
Beschlüsse des Aeltestenausschusses zu ermöglichen.

Abg. Geck- Mannheim (Soz.): Das deutsche Volk nimmt
sern und willig die Opfer auf sich, der Krieg darf aber
nicht ohne Not verlängert werden und die Entwicklung der
Wirtschaftsverhältnisse darf nicht gehemmt werden. Wird
diese Ueberzeugung erschüttert, so kann eine Stimmung ent¬
stehen, für die die Verantwortung den militärischen Stellen
zufällt. Völlig rechtswidrig ist die Haussuchung. Beim Ab¬
geordneten Antrick erklärte der betreffende Beamte , er wisse
nicht, was er suchen solle. („Hört, hört !" linksJ Wir ver¬
bitten uns das Eingreifen in unsere parlamentarischen
Rechte! Kein verständiger Journalist wird etwas gegen
die militärische Zensur einzuwenben haben, von den Zivil¬
interessen der Presse haben die militärischen Behörden aber
keine Ahnung. Die Zensur maa den Rotstift bei sich selbst
ansetzen! (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Müller - Meiningen (fortschr. Bp.) : Nicht mit Un¬
recht ist dem Reichstag der Vorwurf gemacht worden, daß
er nicht rechtzeitig den Brunnen zugeschüttet hat. Die
Hauptschuld trifft aber die Regierung. Es ist beschämend,
datz alle Vierteljahre sich diese Debatten wiederholen müssen.
Das Kriegspreffeamt ist im vollständigen Versagen. Die
Immunität der Abgeordneten mutz unbedingt gewahrt
werden. Auch die Behandlung der Parlamentsberichte
widerspricht allem Recht. In diesen Fragen müssen alle
Parteien solidarisch vorgehen. Das Vereins - und Ver-
sammlungsgeseh ist zu einem Fetzen Papier herabgedrückt
worden. Diesem Skandal gegenüber gibt es keine schönen
Redewendungen mehr. Dem Skandal muß ein Ende ge¬
macht werden. Die ausführenden Zensurbeamten können
uns leid tunt sie haben ein System auszuftthren , das von
Anfang an der Lächerlichkeit verfallen ist. Reaktivierte
Offiziere, die keinen Satz schreiben können und niemals
etwas mit der Presse zu tun hatten, schikanieren die er¬
fahrensten Journalisten wie die Schulbuben. Die Folge
davon ist eine unglaubliche unfreiwillige Komik. („Sehr
richtig!") Die Militärdiktatur herrscht allein in Deutsch¬
land. Die Richtlinien des Reichskanzlers haben nichts ge¬

nützt. (Staatssekretär Helfferich schüttelt mit dem Kopf.i
Er ist immer noch Optimist in der Beurteilung
seiner Macht ; er hat aber gar keine! (Heiterkeit .«
Das Oberkommando verbietet jede Kritik an den Kriegs¬
gesellschaften. Damit wird jede Besprechung von Wirt¬
schaftsfragen ausgeschloflen. In einem Korpsbezirk ist so¬
gar das Anbieten von Nestles Kirrdermehl verboten wor¬
den. Das geht doch über das normale Matz der Torheit
hinaus . (Große Heiterkeit.) Geben Sie dem Volke Freiheit
und vernünftige Rechte, dann verdient sich die Regierung
auch das Gcgenvertrauen des Volkes! (Beifall links.)

Abg. Böttger (natl.) : Für die v ö l l i g e Aufhebung deS
Belagerungszustandes wollen w i r uns n i cht erklären,
wohl aber streben wir eine Neuregelung der Zustände an
und werden mit allen Kräften daran Mitarbeiten. Die
Kriegsziele müssen freigegeben werben. Die jetzige Hand¬
habung der Zensur ist eines aufstrebenden Volkes wie des
deutschen nicht würdig. Die Presse klagt namentlich über die
Uneinheitlichkeit in der Handhabung der Zensur . Die Stim¬
mung im Volke soll die Preffe von der Erörterung der
Kriegsziele abhalten; tatsächlich hat die Regierung aber
ganz andere Gründe ! Hoffen wir , daß die Kommission bald
und gründlich Arbeit machen wird ! (Beifall bei den Natjo-
nalliberalen .)

Departemcntsdirektor Oberst Hoffman«: Der Abgeord¬
nete Müller - Meiningen hat von dem kommandierenden
General des stellvertretenden 2. Armeekorps gesagt, er be¬
dauere den Mut dieses Herrn und wünsche, er möchte ihn
in den Schützengraben begleiten. Ich weise dies mit aller
Entschiedenheit zurück. (Bravo !" rechts. — Rufe links : „Ist
das alles, was Sie können!") Ich erwarte , daß der Ab¬
geordnete Dr . Müller - Meiningen dieses Wort zuruck-
nehmen wird.

Vizepräsident Paasche: Ich lasse mir das Stenogramm
der Rede besorgen und werde, wenn es notwendig ist, Kor¬
rektur eintreten lassen.

Abg.Roesicke(kons.): Die Erörterung negativer Kriegs¬
ziele bleibt unbeanstandet. Auch Scheidemanns Stellung¬
nahme gegen die Annexionsgedanken der Wirtschaftsver-
bänöe ist nicht widersprochen worden. Fast scheint es «o,
als ob der Reichskanzler ihm beistimmt. Wir alle haben den
Wunsch, daß dieser furchtbare Krieg so bald als möglich be¬
endet wird, aber so erzielen wir den Frieden nicht, wenn
wir auf alles verzichten, was wir erobert haben. Wir haben
volles Vertrauen zu unseren militärischen Stellen . In der
militärischen Zensur sind Fehler nicht bemerkt worden. Wo
die Zensur aus das politische Gebiet übergreift , da müssen
sich die Zensoren an die Direktiven halten, die sie von den
Zivilbehörden erhalten, und deshalb müssen diese Stellen,
und nicht die militärischen, verantwortlich gemacht werden.
Es ist nicht richtig, wenn die Presse jede Meinungsverschie¬
denheit mit Treibereien in Zusammenhang bringt, s »e
sollte öen Ursachen auf den Grund gehen. Der Redner gebt
dann auf die Unterseebootsfrage näher ein, wird aber vom
Vizepräsidenten Paasche ermahnt , zur Sache zu sprechen.
Bei der Kritik, die wir an der Regierung üben, handelt es
sich lediglich um die Sache; die Person kommt für uns nicht
in Frage. Jede andere Darstellung ist ungerecht und falsch.
Auch wir fordern, daß sich die Zensur auf das militärische
Gebiet beschränkt. Es wäre wünschenswert, wenn nach der
letzten Erklärung des Grafen Zeppelin nun auch die
früheren Briefe des Grafen  veröffentlicht wür¬
den. In dem Fall des Grafen Reventlow sind wir der An¬
sicht, daß man eine Meinung nicht tötet, wenn man sie ver¬
schweigt, sondern wenn man sie widerlegt.  Man mutz
bedenken, daß es sich vielfach um Männer handelt, die bei
ihrer Kritik keineswegs eine Schwächung des Vaterlandes
im Auge haben.' Möchte der Zensor immer nur die Sache,
aber nicht die Person im Auge haben! (Beifall rechts.)

Vizepräsident Paasche: Nach dem Stenogramm der
Rede des Abg. Dr . M ü l l e r - Meiningen habe ichke i n en
Anlaß , eine Remeöur eintreten zu lassen.

Staatssekretär Helfferich: Die offiziöse Presse
ist keine Einrichtung, die über den Wassern schwebt; sie hat
für Aufklärung zu sorgen und die Regierungspoli¬
tik und die Personen der Regierung zu
schützen . Es ist nicht richtig, datz dem Grasen Zeppelin
in seinem letzten Brief etwas anderes imputiert wurde, als
was er gewollt hatte. Der Fall des Abgeordneten Bac-
meister mit dem Ministerialdirektor Dr . Lewald klärt sich
dahin, datz Dr . Lewald die ihm zugeschobene Aeußerung
nicht getan hat. Er hat niemals die Ansicht ausgesprochen,
datz die deutsche Luftflotte nicht zu fördern sei. Ich kann
nicht die Schale der Entrüstung über Beamte ausgießen,
bevor ich sie gehört habe. In England und Frankreich,
die doch freiheitliche Einrichtungen haben, bestehen seit
Kriegsausbruch keinerlei Garantien der persönlichen Frei¬
heit mehr. Es kann in England jeder ohne Haftbefehl
verhaftet werden. Zeitungen werden vielfach für längere
Zeit unterdrückt. In Frankreich geht im Kriege die Ge¬
walt völlig auf das Militär über, namentlich hinsichtlich der
Versammlungsfreiheit. Zu den Initiativanträgen , vor
deren Ueberstürzung ich warne, kann ich namens der ver¬
bündeten Regierungen noch nicht Stellung nehmen. Die
Handhabung des Belagerungszustandes und der Zensur
liegt bei den militärischen Behörden. Die Reichsleitung
hat Anregungen und Ratschläge erteilt und über den Zen¬
surabbau auch mit dem Reichsverband der deutschen Presse
verhandelt. Ich zweifle nicht daran , daß den Anregungen
des Reichskanzlers auch Folge gegeben wird. Wir werden
weiter die bessernde Hand anlegen. Der Reichskanzler
wird sicherlich bei öen beteiligten Stellen Verständnis fin¬
den. Während des Krieges läßt sich auf die Zensur nicht
ganz verzichten. (Rufe: Worte, nichts als Wlorte!) Mit
diesen Worten müssen Sie sich schon begnügen.

Oberst von Wrisberg : Abgeordneter Geck hat sich über
das Verbot des Gebrauchs der französischen Sprache in
Elsaß-Lothringen ausgesprochen. Die Anwendung dieser
Sprache erfolgt aber derart herausfordernd , daß der Erlaß
notwendig wurde. Die deutschen Soldaten stehen in helden¬
mütigem Kampfe um die Verteidigung des deutschen Lan¬
des. Da kann man erwarten , daß hinter ihrem Rücken
nicht eine fremde Sprache gesprochen wird. (Sehr richtig!
rechts, großer Lärm.)

Darauf wird die Beratung der Zensur abgebrochen.
Abg. Müller -Meiningen (persönlich): Ich verstehe die

Auslegung meiner Worte durch Oberst Hoffmann nicht.
Mein Wunsch, daß der stellvertretende kommandierende
General von Vittinqhoff seinen Schneid im Schützengraben
anbringen möge, dürfte auch sein Wunsch sein. (Heiterkeit.)
Es liegt mir fern, den Mut eines guten Soldaten , aber
schlechten Oberzensors anzuzweifeln.

Abg. Geck(persönlich): Wenn der nur der französischen
Sprache mächtigen Bevölkerung in Elsaß-Lothringen die
französische Sprache zu gebrauchen verboten wird, so darf
sie überhaupt nicht mehr sprechen.

Nach debatteloser Erledigung mehrerer Petitionen wird
die Weiterberatung auf Dienstag  3 Uhr vertagt : Vor¬
her Anfragen.

Schluß 348 Uhr.

»rotzes Hauptquartier , 30. Okt. (u^
Westlicher Kriegsschauplatz

Heer « !sgruppe Krouprin .z Rupprechj.  „
vielen Stellen der Front nördlich der  So «, «, , ?
von uns kräftig erwidertes feindliches Fener. Bei ei,O
Angriff ans der Linie Les Boefs - Morval gelanĝ £
Gegner, seinen Einbruch in uuseren vordersten Grabe»̂in nuferen vordersten Grabe«̂
lich"Les Boefs nach Süden in geringer Ansdehnnn,Punkten, an denen erP
Gegner, seinen Einbruch
lich Les Boefs nach Süd. „ -
weitern, an allen andere« Punkten, an denen er
Sperrfeuer hindurch vorwärtskam, wnrde er blutig, ",
gewiesen.

Auf dem Düdufer der Somme wnrde das Gehöft
Maisonette  und die sich von dort nach Braches'
ziehende« französischen Stelluugen in
Angriff durch das ans Berlinern unb Brandenburgern£
stehendeI n f a nt e r i e re g i m e n tNr . 3̂ 9 geftii tWtidem die dnrch Beobachtungssliegervortrefflich
Artillerie wirkungsvoll vorgearbeitet
barnnter 15 Offiziere, sind eingebracht

Heeresgruppe Kronprinz:  An der Nord»«,
front von Nerdnn hält der Geschiitzkampf an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold oon Bayer,,

Ein rnssischer Masscnstnrm.  dnrch stärkste»
tionseinsatz vorbereitet, brach westlich von Pustomyty
bald darauf auch östlich oon Szelwow gegen unsere$ttt
lnngen vor; beide Angriffe scheiterte«  im Abwehrse««
unter blutigen Verlusten.

Front des Generals d. K. Erzherzog Kai,
In den Waldkarpathen «nd dem südlich auschlictzeick,
«ngarisch-rnmänischen Grenzgebirge herrscht-, abgeses«
von Patron illemtätigkeit, bei regnerischem Wetter Rch,

Südöstlich des Rote» Turm-Paffes wnrde«, Erfolg,
hannoverscher und mecklenburgischer Jäger vom Von-,,
erweiternd, mehrere zäh verteidigte rumänisch,
Höhen stellungen im Sturm genommen.  ä»
den letzten Kämpfen in dieser Gegend sind 18 Offiziere mt
über 788 Mann gefangen znrückgeführt worden.

Südwestlich des Sznrdnkpaffes haben die Rmim»
eine nuferer Seitenkolonnen znrückgedrängt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall!

v Mackensen.  In der Norddobrudscha stehen unsere«
folgenden Abteilungen in Fühlung mit russische,
Infanterie «nd Kavallerie.

Mazedonische Front:  Nach starker Artilleck
Vorbereitung griffen gestern viermal serbischem
fr a n z ö si sche T r u p p e n an der Eerna, zunächsta
schmalen, dann in breiteren Abschnitten die deutschen
bulgarischen Stellungen an; im Sperrfeuer, nordöftuch
Beljeselo dnrch Gegenstoß, mißlangen die An grill
vollkommen:  ebenso vergeblich blieben Borststze
Feindes bei Kenali und Gradesnica.

Der 1. Gencralqu-artiermeister: Ludendors
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Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien. 38. Okt. (Wolsf-Tel^

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Hceressront des Generals d. K. Erzhcr
Karl.  Bei Orsova nichts Neues. Südwestlich des ->
duk-Paffcs drängte der Feind .t« lwefle uusere Gese« sM
pen um einige Kilometer zurück, südöstlich de» BercSA
ronyer «R o te « T » r m) - P a s?es erweitertenw.r "««
Erfolge. Nördlich von Kambola wnrde» rnmanilwe<
stütze abgeschlagen. An der ungarischen Ostgrenze WB!
Kampftätigkeit nach.

Heeresfront des Ge n e ra l se ld marsÄ»
Leopold von Bayern . Bei Pnstomyty  vcrs«
die Rnffen nach kurzer, aber hefliger Artillerie»,orberefr
einen Maffenstnrm.  Ihre Kolonnen brachen ^
teils in unseren Hinderniffenzusammen. Ebenso I«4"“
ein feidlicher Maffenstotz bei Szelwow.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei ungünstigen Sichtverhältniffe« war sester-

feindliche Gefechtstätigkeit im Knstenlandc geringer
den vorhergehenden Tagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Truppen unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gener
v. Hofer.  Feldmarschalleutnant.

Amtlicher russischer Bericht vom 29. Oktober.
Westfront:  Am Zusammenfluß des Stabok, em«n / ^

flufe des Stochob, in der Gegend der Dörfer Sitoww
Ruöka Mirinski, sowie in der Gegend Belitz? mawrerî
Aufklärer erfolgreiche Erkundunasstreifen. Airs fj m
Front an verschiedenen Orten Artilleriefeuer und .««mv
Handgranaten. M

Rumänische Front:  An der siebenbürgüMŵ „«
schlugen wir durch unser Feuer den Feind, der m■ «£
Ncgvc. südlich von Dorna Watra rum Angriff « W« m*9
ab. Im Uzu-Tale schritten die rumänischen Truppen*
griff und trieben den Feind zurück. Sie nahmen , j,ie fr
ziere, 900 Soldaten gefangen. Im Buzeu-Tale irM" KS
män«n einen erfolgreichen Angriff vor und nahm
Colu-Tescher-Lui wieder. Im Oituz-Tale drangen . „o
zehn Werst nördlich von Salatnik vor. Der Feind, . «oü .
berste Abteilungen gegen Tirgu-Juilui rin yltt
drungen waren, wurde durch die herbei geeilten
Truppen geschlagen und entflieht in die Berge.

k

Verlegung des rumänischen Hauptquartiê ' j
Stockholm,  38 . Okt. (Privat -Tê .^ «

Das rumänische Hauptquartier wird in d»e » ELas rumanncye yauprquarlicr u>.»u ^
südlich Botoschani  verlegt . Diese Maßnahme
dos Verlangen der verbündeten Heeresleitung
worden, die dadurch einen starken Einfluß et ,,eK
Armeeleitung auf die rumänische Kriegssuhrun^ .̂ s .
will. Das Gefangenenlager von Mourtca »st w
die Moldau südlich von Jassy  überführt wor- ^ l^
ein Teil der Bukarester Entcnte -Preffe befindet “
zug. Das Amtsblatt erscheint wegen der U» P» ( ttlKt
tungen in ganz kleinem Format . Der »Vittoi " ^
der Feind habe in den Karpathen an allen 6t 1". ^
entscheidende Erfolge.
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Aus der Stadt.
Taler, Mark und Heller.

o
J)

„. e Kriegsgeschichte  von Geheimrat Dr . E.
«5 waren einmal ein Taler , eine Mark und ein

einent Sparkasten.
das halte ich nicht mehr aus ", sagte der Taler,

«nbtl gemacht wurde, sagte man mir , an der Front
ß ^ nicht zu gebrauchen, aber hinter der Front könne

Nutes tun. Nun warte ich seit Jahr und TM ver-
^ ^ aus meine Einberufung . Ich ertrage das Nrchts-

länger und rucke aus.
Tann gehe ich auch", fiel der Heller ein.

^ lächelte der Taler : ..Ach. du Knirps. was soll man

Urlaube' lieber Onkel, mein Vater hat gesagt, wer den
».»« nicht ehrt, ist den Taler nicht wert?

Krößenwahn!" warf die Mark ern.
L $u _ der Pater hat gesagt, wenn rch eme Flinte

Schulter nehme und einen Franzosen totschieße, ist
...» tot Ich gebe zum Vater in den Schützengraben."

^ Allein bleibe ich auch nicht hier", sagte die Mark.
"und wohin soll's ?" fragte der Taler . _
c?d) gehe ins Lazarett und pflege den Hannes , dem sie

H, «e;tte zerschossen haben."
' Ta begaben alle drei sich zu ihrem Herrn und sagten

l ^ a sie tun wollten. Der lobte ihr Vorhaben und ama
^Men nach einem großen Schlöffe, auf dem eine weine
BLe wehte mit einem roten Kreuz, und über dem Ern-
.«n°Ztor stand in großen goldenen Buchstaben: ..Kriegs-
»Vkorae". Von dem Torwart wurden sie vor d,e

-Modderrin geführt und brachten da ihr Begehren vor.
»!- Achloßherrin hört sie mit gütigem Lächeln an und

Q .. Ei das trifft sich gut. Auf euch habe ich schon lange
-Mitei Und ieder von euch ist mir gerade setzt willkom-

Schau dir die arme Großmutter an. lieber Taler , die
i»i!wit den Kindern in der Ecke sieht. Sie hat mir eben
Z Petit geklagt. Die Mutter ist schon lange tot. und der
W« bat setzt im Kriege sein Leben gelassen. Nun sind
Mund  Elend tägliche Gäste in Küche und- Stube . Da
wit du Gutes stiften, lieber Taler , kannst schaffen und
«ffen und dir einen Gotteslohn verdienen. — Â ch du.
M kleiner Beller, sollst, deinen Willen haben. Morgen
frilfj wenn die Sonne aufgebt. fährst du mit dem Zevvelin
irf Frankreich hinein und hilfst Liebesgaben in den schut-
M«wben bringen, schöne warme Kleider, Bücher und tau-
«t.5ante Sachen, die unsere Krieger brauchen. Und mor-
«abend, wenn ihr ankommt. dann suchst du das schönste
»mm ms und bringst es dem Vater in den Schützengraben,
feit, da lachst du. kleiner Schelm? — Und du. liebe Mark.
« verwundete Krieger pflegen? Komm zu mir Neves
Md. Eott segne deine Hände! Und zum Hannes mochtest
i». der die zerschoffeneu Beine bat? Lauf ms Paulinen-
Mcken. dort lieat er und wartet schon auf dich.
1 Da freuten sich alle sehr, und Taler . Mark und Heller
«en einander zum Abschied dte Bände und gaben an»
tat bisherigen Berrn die Band. Der sah sie freundlich
iiumd laate: „Ich hatte euch lieh und habe euch treu he¬
ißtet. Doch setzt lasse ich euch gerne ziehen, denn mit
Mden gebe ich meinen letzten Heller für das Vaterland.

Kunde anzunehmen. Die mit diesen beiden Namen ver¬
sehenen Karten stirb an den Tagen, die in der Bekannt¬
machung genau nach der Buchstabenreihe genannt werden,
unter Vorlage der Brotausweiskarte vorzulegen in der
Turnhalle Schwalbacher Straße , wo der Haushaltungsvor¬
stand neue Kolonialwarenkarten (hellgrünes erhält , die ihm
belassen werden, während er die alten roten dem Kolonial¬
warengeschäft abzugeben hat. Das Kolonialwarenge 'chaft
darf nur an solche Kunden Verteilungswaren abgeben. deren
rote Karten es besitzt. Die Brotausweiskarte darf nicht ver¬
gessen werden, weil ohne Vorlage derselben die Aushän¬
digung der Karten nicht erfolgen kann. Gleichzeitig mit der
Ausgabe der Kolonialwarenkarten erfolgt auch für die
Voranmeldung des Milchbezugs auf Antrag die Aushän¬
digung der Voranmeldungssormulare , worüber am Diens¬
tag Abend in den Zeitungen eine besondere Bekanntmachuna
erscheint. Es wird noch besonders hervorgehoben, daß sich
die Einführung des Kundensustems nur auf Verter-
lungswaren  bezieht , daß im übrigen jeder Käufer
Kolonialwaren , öie nicht Verteilungsw -aren sind, in jeöem
beliebigen Geschäft kaufen kann. Die städtischen Kolonral-
warenläden bleiben selbstverständlich für die dort Kauf-
berechtigten bestehen für solche Kolonialwaren, die nicht
Verteilungswaren sind.

Geschäftsstnuden der städtischen Kriegs-Dienststelle».
Vom 1. November ab sind sämtliche Kriegs-Dienststellen
Werktags von 9 bis 12K Uhr vormittags und von 3 bis
Uhr nachmittags für den Verkehr geöffnet, Dienstags und
Freitag nachmittag jedoch geschloffen. Das Mehlbüro . Rat¬
haus . Zimmer 68, die Markenkontrolle, Friedrrchstraße 19
und die Ausgabestelle der Ausweiskarten für Minderbe¬
mittelte , Friedrichstraße 85, sind nur vormittags geöffnet.

Meischverteilnng. In dieser Woche kommen wieder 250
Mm Fleisch zur Verteilung . Bekanntlich teilte das
«Kamt in der vergangenen Woche mit, daß mit einem

Mren Rückgang der zur Verteilung gelangenden Fleiich-
f >nute gerechnet' werden müsse. Diese Voraussage okwahr-
i feieft®'in dieser Woche noch nicht, wenn der erwartete Ruck¬

st» auch später nicht ausbleiben wird.
, Zur Einführung des Kirndensystemö für Verteilungs-
I in Kolonialrvarerrqeschäften ist folgendes zu beachten:
[ tatfift hat der Hanshaltungsvorstand die roten neuen
| klcnialwarenkarten auf der Rückseite mit seinem Namen

td seiner Wohnung zu versehen, dann hat er mit diesen
r^ usgesüllten Karten zu dem Kolontalwarengeschaft zu
19e6en, i« welchem er für die Zukunft kaufen will. Das
' °l°«ialwarengeschäft setzt unter den Namen des Baus-

Äungsvorstandes den Namen des Geschäfts zum Zeichen
«r, daß es bereit ist, den Haushaltungsvorstanb als

Die Weinlese im städtischen Weingut ..Neroberg" hat
gestern begonnen.

Gaben für die örtliche Kriegswohlsahrtspflege. Für
die im Gange befindliche Jubiläums -Sammlung des . Va¬
terländischen Frauenvereins zugunsten der örtlichen Kriegs¬
wohlfahrtspflege sind außer den bereits veröffentlichten
zwei Spenden von M. 20 000 und M. 15 000 fernerhin fol¬
gende Beträge gezeichnet worden: Dr . Weise M. 5M>. Ma-
ior a. D. Krezzer M. 2000. Frau Laura Klausel M. 1000.
Geh. Reg.-Rat Dr . Lautz M. 1000, Albert Sturm M. 1000.
Justizrat von Eck M. 500. Graf Kalckreuth M. 300, Frl.
Charl . Wißmann M. 800, Freifrau Constanze von Dobeneck
Mark 200, Frau Geh. Rat Aug. Fresenius Wwe. M. 200.
Emil Hees M. 200. Frl , Herbst M. 200, H. W. Z. M. 128,
Fr E Z M. 125, Prof . Dr . W. Frefenius M. 100. Exzellenz
von Herwarth M. 100. Frau Geb. Rat Fresenius M. 50,
Hauptmann a. D. Gierlichs M. 50. Frau Remkes M. 50.
Carl Seidel M. 50, Lehrer August Stein M. 50, N. N. M.
25. Um die Not zu lindern , sind weiter reiche Mittel
dringend erforderlich.

HguplstpsschiiA deA Eonn
tag fand in Frankfurt die Hauptversammlung ^ des
Gesamt - Taunus -Klubs  statt . Den Vorsitz führte
der zweite Vorsitzende Steuerinspektor Jtschert (Diez ).
Vertreten waren die Bezirksvereine Cronberg, Diez, Ems,
Bofheim. Münster . Niederselters und Oberursel. Dem von
Herrn Balzer -Frankfurt erstatteten Jahresbericht ist , zu
entnehmen, daß sich der Klub jetzt aus 52 Zweigveremen
und dem Stammklub zusammensetzt: 2 Vereine. Waldkir-
mes und Wolfhausen, sind ausgetreten . Aus den Berichten
der einzelnen Vereine ergibt sich, daß in der Hauptsache
die sonstige Tätigkeit der Vereine ruht. Die Wegebezeich-
nunas -Abterlung war bemüht, das vorhanden Gewesene zu
erhalten oder zu eraänzeu. Der Kassenbericht stellt ernen
Bestand von 4705 Mark fest. Der Voranschlag für 1917
wurde auf 5900 Mark festgesetzt. Das Kluborgan soll jefet
im Monat nur zweimal erscheinen: es wurden hierfür 1600
Mark genehmigt. Für die Ouellen-Jnstandhaltuna wur¬
den 100 Mark , für Weaebezeichnung 500 Mark, für Turm
100 Mark , für Schutzhütten 200 Mark, für den Lahn-Höhen-
weg 500 Mark und für die projektierten zwei Taunus.
Böbenwege  100 Mark bewilligt. Der erste Weg soll in
Oberhessen bei Butzbach beginnen, über die Kaversburg.
Saalburg , den Feldberg laufen und bei Caub  a . Rh. enden.
Der zweite Wea beginnt bei Soden  a . T ., überauert in
nördlicher Reichmng das Gebirae und endigt bei Brann-
fels.  Auf dem großen Feldberg sollen sich die beiden
Wege schneiden. _ __

Persönliches. Anstelle des am 1. Januar 1917 aus - er
Direktion der Nassauischen Landesbank ausscheidenden
Lanöesbankrats Purrucker ist der Vorsteher der Nieder-
laffung der Deutschen Bank in Rheydt. Referendar a. D.
Schröder  als Hilfsarbeiter vorläufig probeweise bestellt
worden.

Anerkennung für eine entschloffene Tat . Dem ^Rentner
Heinrich M o n t a u d on, der im Hochiommerdieses Jahres
auf einem Pürschgang in den Waldungen des Untertaunus¬
kreises einen aus dem Wormser Gefangenenlager ent¬
wichenen Ruffen festnahm und in Holzhausen der Behörde
überantwortete , wurde dieser Tage auf Veranlassung deS
kommandierenden Generals Freiherrn v. Gall zu Frank¬
furt für dieses von Entschlossenheit und Umsicht zeugende
Verhalten von der Inspektion des Kriegsgefangenenlagers
eine künstlerisch ausgestattete Ehrenurkunde überwiesen.

Gebühr für die Benachrichtigung über die Ankunft von
Güter «. Vom 1. November ab beträgt die Gebühr für dre
Zustellung der Benachrichtigungen(Avise) durch einen Boten
der Eisenbahn am Stationsorte für eine Benachrichtigung
oder mehrere gleichzeitig bestellte Benachrichtigungen all¬
gemein 10 Pf . Die Erhöhung  aus 10 Pf . hat sich als
notwendig erwiesen, da die seitherige Gebühr von 6 Pf.
nicht die der Eisenbahnverwaltung bei der Zustellung ent¬
stehenden Selbstkosten deckt.

Ablieferung von abgeworfene» Fliegermeldnngen . Von
amtlicher Seite wird uns geschrieben: Verschiedene rn der
letzten Zeit vorgekommene Fälle, in denen auf Uebungs-
flügen abgeworfene Fliegermeldnngen nicht an die darauf
angegebene Adresse wcitergegeben worden sind, geben Ver¬
anlassung zu der Aufforderung, daß alle von Fiegern ab-
geworfene Meldungen. die in der Regel in einem mit Ab¬
wurfwimpel versehenen Sandsäckchen enthalten sind, unver¬
züglich und uneröffnet an die zuständige Polizeibehörde
zur Weiterbeförderung abzugeben sind.

Scharfschießen im Rahengrund . Am 2., 7., 8., 9., 10., 18..
14., 15.. 16., 17.. 20.. 21.. 23.. 24.. 25.. 27 28.. 29. und 30. No¬
vember findet von vormittags 9 Mr bis nachmittags 5 Uhr
im „Rabengrund" Scharfschießen statt. Vor dem Betreten
des abgesperrtei, Geländes wird wegen der damit verbaa-
denen Lebensgefahr gewarnt. Das Betreten des g &tefe»
platzes Rabengrund an den Tagen, an denen nicht geschossen
wird , wird wegen Schonung der GraSnutzung ebenfalls
verboten.

Fahrplanänderung . Der Personenzug Nr . 4020 (Lan-
qenschwalbach Abfahrt 6.19 Uhr vormittags , Wiesbaden An¬
kunft 7.24 Ubr) erhält für die Zeit vom 16. November biS
15. Februar folgenden Fahrplan : Langenschwalbach ab 6.55
Uhr, Bleidenstadt 7.06 Uhr, Hahn-Wehen 7.11 Uhr^ Eiserne
Band 7.18 Uhr, Chausseehaus7.32 Uhr. Dotzheim c.42 Uhr.
Waldstraße 7.49 Uhr. Landesdenkmal 7.53 Uhr . Wiesbaden
an 7.59 Uhr.

Das Waffer des Rheins , das seit längerer Zeit gefallen
war . beginnt setzt wieder zu steigen. Trotzdem der Wasser¬
stand des Rheins in der letzten Zeit für dte Schlssahrt nicht
sonderlich günstig war , hat der Schiffs- und Güterverkehr
nicht unwesentlichzugenommen. Die auf der Fahrt zu Berg
begriffenen Fahrzeuge sind fast ausschtteßlich mit Kohlen
beladen, während talwärts Holz und Stückgüter befördert
werden. Die Floßschisfahrt auf dem Rhein ist trotz der vor¬
geschrittenen Jahreszeit immer noch recht rege. Tue s-chlepp-
löhne sind bei dem regeren Verkehr- etwas in die Hohe ge¬
gangen.* * ^

Ein Ausfuhrverbot für Rübe« wurde vom Magistrat
der Stadt Frankfurt 'a. M. erlassen. Danach dürfen Kohl-
rüben (gelbe ,md weiße Erdkohlraben), gelb- und rottleisch-
tge Feldmöhren, ' weiße Rüben (Stoppelrüben ) und Run¬
kelrüben, die im Gemeindebezrrk Frankfurt a. M. bei Er¬
zeugern und Händlern vorhanden sind oder für deren Rech¬
nung angefahren werden, oder auf Transportmitteln
irgendwelcher Art sich befinden, aus dem Gemeindebezirk
nicht ausgeführt werden

Standesamts-Nachrichten vom 22. bis 27. Oktober. Todes-
fälle.  Am 25. Oktober: Auguste Anthes. geb. Roth, 52 I . —
Am 26. Oktober: Land gerichtSrat Dr. für. David Aberle 5. J.
Schuhmacher Jakob Koblhöfcr. 78 I . Rofalie Dönges, geb.
Wolf. 67 I . Agnes Schömbach, geb. Schupp, 87 I . Anna Hof¬
mann, 32 I . — Am 27. Oktober: Schuhmacher Heinrich Schäfer

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

Sh ' (Nachdruck verboten.)
Daß Günter von Hohenegg, dessen interessante Persön-

chkeit sie sofort fesselte, als ihr Mann ihn eines Tages
ihr einführte, so gar nicht auf ihre koketten Manöver

Agierte, war ihr unfaßbar . Seine Zurückhaltung schürte
Feuer in ihrer Brust zu einer besonderen Stärke . Zü¬

rich kränkte es ihre Eitelkeit , daß er nicht wie die andern
°°b>uberi zu ihren Füßen lag. Nun wollte sie ihn erst
*jpt in Fesseln schlagen. Bisher hatte sie sich jedoch ver¬
las bemüht. Erstens war Günter ein Ehrenmann , derr verrruyl. iLruens wui —
-men Verkehr im Hause des Freundes sofort unter eniem
Mblen Vorwand abgebrochen hätte, wenn er serner

M nicht sicher gewesen wäre , und zweitens war sem H-rz
S*1° voll und" ganz von Jutta Falkners Bild erfüllt,

für keine andere Frau Raum darin war.lerne andere r>-rau vraum varln -o«».
n..Nan ging zu Tisch. Ein intimer Nerz lag über der
L'w-n, sorgsam gedeckte» Tafel . Die rotverschleierteo.. ivigium gcutuivH ^ v * .
?°>pe warf ein rosiges Licht darüber und spiegelte sich ntiS?Ehernen Gerät und den geschliffenen Kristallgläsern.nevkra" —- --full glühten rote Lichter auf. „
ji nrau Lolo liebte solche magische Beleuchtungseffekte,
° ne in Stimmung versetzten. _ ,

» .vritz Wengern knipste sedoch sofort die elekttitche
Mnbeleuchtung an. so daß der schöne, harmonische Raum
8 '« feite Ecke hell erleuchtet war.

ffiinollte *
«, -Diez grelle Licht. Fritz ! Du bist ein Barbar !" riefttnnßrt.

m'it, lachte
nach Tisch mußt du es dir gefallen lassen. Lolo.

*2 “ Esten muß ich helles Li» t haben. Man „eht ja nicht.^ » an' verzehrt.'" Beim Deffert' stellen wir deine geliebte
^wmerige " Beleuchtung wieder her", erklärte er ver-
«r,,Er war ein gutmütiger , harmloser Mensch und blind
ES" 54 in seine schöne Frau , aber er btteb mmer der* tut «v rnttn+f» pr Smwa-feine lujunc diwm, i.w *. v *. - ' - ^ ^

im Hause. £ 0 viel er konnte, gab er Lolos Schwa-
« "ach. aber er ließ sich nicht tyrannisieren. An^Lolos
IrtJizweifeln,  wäre ihm nie eingefallen. Mit dem
; °7^ n Selbstbewutztsein des Mannes , der mit seiner
töte” keiner Frau alles zu bieten hat, nahm er es für
^ "crstänitlich an , daß Lolos Liebe und Treue ihm ge-

^ mr alle Zeit.
M». -i> sie ihrer Liebe jetzt nicht mehr so leidenschaftlich

' U'ck gab. wie in der ersten Zeit ihrer Ehe - er warki gab. wie in der ersten Bett tyrer Eye - er »
- ruhiaer und vernünftiger geworden. In der G-

gegenseitigen Besitzes kommt das ganz von selbst.
Mtz von Wengern war also mit seiner Ehe sehr zw

* «nd riet seinem Freunde Günter oft genug, sich auch

zu verheiraten . Neidlos und ehrlich erkannte er in Günter
die bedeutendere Persönlichkeit, den überlegeneren Geist.
Nicht ein Schein von Beunruhigung war in ihm, daß Gun¬
ter seiner Frau gefährlich werden könne. Er vertraure dem
Freunde und seiner Frau schrankenlos. Ruhig sah er zu.
wenn Lolo Günters Gesellschaft suchte. Er konnte es ver¬
stehen, daß sie gern mit dem geistvollen Freunde plauderte,
und er freute sich, daß Lolo und Günter so gut harmo-

" ^ ^Besuchten sie zusammen große Festlichkeiten, dann war
Fritz froh, wenn Günter mit Lolo tanzte und sie herum¬
führte . Er selbst war ein mangelhafter Tänzer und saß
lieber mit Gesinnungsgenossen in einer behaglichen Ecke.

Zuerst war Günter das Vertrauen des Freundes und
Frau Lolos licoenswürdiaes Entgegenkommen nicht lästig.
Er hatte gern mit Frau Lolo geplaudert. Sie besaß Mut¬
terwitz und Schlagfertigkeit, bei flüchtiger Bekanntschaft
konnte man sie sogar für geistreich halten. Und ihre
Schönheit erfreute ihn, wie man sich an einem schouen Bild
erfreut . Zudem wurde er von beiden Gatten so herzllm
ausgenommen, daß er, der Einsame, nur zu gern zu ihnen
£am'« 6er nun war Günter längst dahinter gekommen, daß
Lolo ein Blender war und ihn gern in einen regelrechten
Flirt verstrickt hätte. Sobald er das gemerkt, hatte er ihr
gegenüber einen anderen Standpunkt eingenommen. ,Er
suchte Lolo durch seine Ruhe und Gelassenheit abzukühlen.
Er suchte ihr begreiflich zu machen, daß ihre Liebe in ihrem
Gatten einen durchaus würdigen Gegenstand fand. So
wurde Lolo immer ungeduldiger, immer deutlicher. Sie
wollte Günter besiegen, gerade, weil er sich wehrte.

Auf die Dauer wurde ihm das unerträglich. Er
schränkte seine Besuche ein. soviel er konnte, ohne daß eS
Fritz auffiel : er hütete sich, mit Lolo allein zutammenzu-
treffen. Sie zwang ihn freilich hier und da dazu, wre neu¬
lich. als sie ihn aufforderte, sie zu Jutta Falkner zu bealei-
ten. Manchmal konnte er nicht ablehnen. Aber er fürch¬
tete sich geradezu vor solchem Zusammentreffen mit ihr.

Seit ihrem gemeinsamen Bestich ber Jutta Falkner
hatten sie sich noch nicht wiedergesehen.

Als die Suppe anfgetragen wurde, sagte Lolo mit
einem bezaubernden Lächeln: ,

„Sie haben sich so lange nicht sehen lasten. Hatten e?re
gar keine Zeit für uns ?" , , , ... .

„Wir haben uns doch erst gestern geschen. gnädige
Frau ", erwiderte Günter aelaflen. , .

.Ja doch, bei meinem Bildereinkauf. Aber besucht
haben Sie unS die ganze vorige Woche nicht, und wenn ich
Die gestern nicht ganz formell für heute Abend eingeladen
hätte wer weiß, wie lange Sie dann auSgeblieben wären.

„Gewiß nicht länger , als ich mußte, um Ihnen schließ-
lich nickt lästig zu werden." . » « , ^

,.Ach, rede keinen Stutz, mein Junge", warf Fritz ver¬

gnügt ein. „Du weitzt doch, datz du uns immer angenehm
bist"

' „Ich habe übrigens heute ein wenig den Weihnachts-
mann gespielt", sagte Günter ablenkend.

„Nanu — wieso?" fragte Fritz erstaunt.
„Eigentlich habe ich nur Schulden bezahlt. Sre wnsen.

verehrte gnädige Frau , was ich mit Fräulein Falkner be-
züglich des Kaufpreises für die Skizze vereinbart hatte.

Lolo horchte auf.
„Ach so! Sie wollten irgendeinen Knirps beschenken.

Uebrigens — fanden Sie es nicht ein wenig aufdringlich
von dem jungen Mädchen. Ihnen ein Geschenk auzubfeten?
Es ist eigentümlich, so damenhaft sich dieses Fraulem Falk-
ner auch sonst aufspielt, in subtilen Dingen hört ber der-
artigen Geschöpfen doch das Taktgefühl auf."

Günter stieg das Blut in die Stirn , so empört war er.
Wer war denn diese Frau Lolo, datz sie es wagte, nm so
abfällig über eine Jutta Falkner zu äutz-rn?

„Da muß ich Fräulein Falkner unbedingt rn Schutz
nehmen, verehrte gnädige Frau . Sie ist llnbedingt Dame
in jeder Beziehung, was auch natürlich scheint, da ihr Vater
Geheimrat war. Ich hatte sie, ohne es zu wollen, m ihrem
feinen Empfinden gekränkt, und ffe wies mich mrt großem
Taktgefühl zurecht. Sie hätte sich nicht vornehmer auS
ihrer Affäre ziehen können? , . , _ . r(ynn

Lolo preßte die Lippen feit zuiammen. Das klang fast
wie eine Zurechtweisung. Ehe sie jedoch etwas erwidern
konnte, fragte ihr Mann gemütlich:

„Was hat denn dieses Fraulern Falkner getan ? Er-

°̂Ganz ^ navv und sachlich berichtete Günter , aber Lolo
war innerlich dadurch schwer gereut . Es weckte ihren Zorn,
daß Günter aewiffermatzen Juttas Partei nahm, und sie
ärgerte sich, ihn mit ibr zusammengebracht zu naben

Fritz hörte aufmerksam zu. AkS Günter geendet hatte,

^ ^„Nein, Lolo. dabei kann ich wirklich nichts Taktloses
trank bästig ei’-en Schluck Kein.

Pfcß, ihr Männer seid in solchen Fragen nicht kom¬
petent. Takt ist eine speziell weibliche Tugend , über die
ihr kein richtiges Urteil habt!" rief sie ärgerlich.

Fritz lachte.
„Ei weh! Siehst du wohl. Günter , jetzt hat unS Lolo

mit Eleaanz und Grazie auf den Sand gesetzt. Aber datz
soll uns den Avvetit nicht verderben. WaS geht uns schließ
lich die kleine Malerin an! ES ist reizend vor dir . liebste
Lolo. daß drr das arme Ding unterstWest nnt ' ifir ein Bild
abaekauft hast. Das macht deinem auten Herzen alle Elrr^
Ich will Günter in diesem Falle nicht einmal die Hoffe he tz
Lachem daß er den Preis für das « M>*« Me
trieben hat? ,Fortsetzung foigr.i



Seite 4 Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 31 . Oktober 19̂
4 tutS L

Dem Bataillonsarzt Dr . Zybell,  praktischer Arzt aus
Frankfurt a. M., ist «das Eiserne Kreuz erster Klaffe ver¬
liehen morsen.

Der Kriegsfreiwillige Unteroffizier Otto Zedler,
Sohn des Profeffors Dr . Zedler in Wiesbaden, hat das
Eiserne Kreuz erhalten.

Oberpostassistent Felöwebelleutnant Joh . Schneider
aus Höchst erhielt das Eiserne Kreuz.

Dem Gefreiten Emil Becker  lim Osten). Sohn des
Stadtverordneten Becker in Wiesbaden, wurde das Eiserne
Kreuz verliehen.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Kriegsfreiwillige Carl
Böhler,  Sohn des Bürovorstehers Carl Böhler zu
Wiesbaden.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Kriegsfreiwillige Ge¬
freite Heinrich Edler  aus Wiesbaden, bei einer Maschinen-
Gewehr-Scharfschützen-Abteilung im Westen.

Mit dem Eisernen Kreuz wurde an der Somme aus¬
gezeichnet der Bizewachtmeisterd. Res. in einem Feldart .-
Regiment W. Hümmerich,  Sohn des Pfarrers Hüm¬
merich in Erbcnheim.

Das Eiserne Kreuz erhalten aus Dotzheim der Land-
wehrmann Johann Sauer  vom Landw.-Jnf .-Reg. 116, der
Garöefüsilier Hermann Platz vom Gardefüsilier-Rcgt. und
der Fahrer Julius Igstadt  von einem Frtzartillerie -Reg.

Das hessische Kriegsehrenzeichen wurde dem Bürger¬
meister M öb u s in Siefersheim und der Frau Dr . B o p p
in Frei -Weinheim verliehen.

79 I . Bahnmeistera. D. Hermann Schingnitz. 52 I . Rechnungs-
rat Karl Dillmann, 64 I . Bahnhofsvorstehera. D. Karl Stie¬
gel, 62 I . Schreiner Karl Wurche, 66 I.

Auszug aus dem Strrberegistcr des Standesamts Sonncn-
bcrg. Am 14. September die Wäscherin Karoline Schmidt,
66 Jahre alt. Am 18. September die Witwe Helene Bastian.
83 Jahre alt. Am 19. September Lucie Mergel, 5 Jahre alt.
Am 24. September die Witwe Valeska König, 83 Fahre alt.
Am 28. September die Witwe Martba Dorn, 67 Jahre alt. Am
10. August der Taglöhner Ludwig Bietz, 39 Jahre alt. Am
25. Juni der Bürobeamte August Schneider, 27 Jahre alt. Am
5. Seyteniber der Maurer Heinrich Schlick, 28 Jahre alt. Am
27. September die Schneiderin Wilhelmine Fischer, 25 Jahre
alt. Um 3. Oktober der frühere Land- und Gastwirt Friedrich
Christ, 73 Jahre alt. Am 5. Oktober Fräulein Marie Loren8,
65 Jahre alt. Am 15. Oktober die Witwe Auguste von Strantz,
88 Jahre alt.

Voranmeldungen für Milchbezug.
Nach den Bestimmungen des Präsidenten des Kriegs¬

ernährungsamtes vom 3. Oktober 1916 können zukünftig
nur noch die sogenannten milchversorgung sberech-
tigten und milch vorzugsberechtigten Perso¬
nen  Milch erhalten. Welche Personen hiernach noch zum
Milchbezug berechtigt sind, geht aus der Veröffentlichung
des Magistrats im Anzeigenteil über die Voranmeldung
zum Milchbezug hervor.

Die neue Verordnung wird für Wiesbaden die Wir¬
kung haben, datz die milchversorgungsberechtigtenPersonen
das ihnen zugebilligte Matz, die vorzugsberechtigten viel¬
leicht einen halben Liter und alle übrigen Personen über¬
haupt keine Frischmilch mehr erhalten werden. tDie Ver-
sorgungsbcrcchtigten erhalten die Vollmilch, ohne datz sie
auf die Fettkarte zur Anrechnung kommt, die Vorzugsbe¬
rechtigten dagegen müssen, um eine Milchkarte zu erhalten,
ihre Fettkarte abgeben.) Die Milchmengen, die nach Wies¬
baden hereinkommcn, werden eine Verschiebung in der Weise
erfahren, datz die bei den nichtbezugsberechtigtenPersonen
frei werdenden Mengen denjenigen bezugsberechtigten Per¬
sonen zugeführt werden, die bisher keine Milch erhalten
haben. Die Verschiebung der Milchmengen innerhalb der
Verbraucher hat zur Folge, Latz die Milchlieseranten in
mehr oder minder grotzem Umfange bisherige Kunden ver¬
lieren und dafür wieder neue bekommen. Da nun die Aus¬
gabe der Milchkarten nur gegen genaue Prüfung der Be¬
rechtigung zum Milchbezuge erfolgen kann und deshalb
die kommende nächste Woche voll in Anspruch nehmen wird,
hat der Magistrat eine Voranmeldung  zum Milchbc-
zug angeordnet. Durch diese Voranmeldung soll erreicht
werden, datz einerseits jeder Verbraucher sich seinen alten
Lieferanten möglichst sichern oder einen neuen Lieferanten
suchen kann und andererseits die Lieferanten sich schon einen
Ueberblick über die bei ihnen zu erwartende Verschiebung
in der Kundschaft machen können, bevor sie aufgrund der
Milchkartenausgabe in der nächsten Woche sich über die
Beibehaltung der alten und über die Annahme neuer
Kunden entscheiden müssen. Für die berechtigten Personen
sind die Formulare für die Voranmeldung an den in der
Bekanntmachung bezeichneten Tagen abzuholen, damit sie
nach der, für Donnerstag abend zu erwartenden Veröffent¬
lichung der Bestimmungen über die Ausgabe der Karten

für die milchversorgungsberechtigtenund für die milchvor¬
zugsberechtigtenPersonen die vorgeschriebenenSchritte tun
können. _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
Königliches Theater.  In der heutigen Auf¬

führung des „Troubadour " gastiert Fräulein M. A. B a r -
ley vom Berner Stadttheater als Acuzena auf Anstellung;
die weitere Besetzung bleibt unverändert . (Ab. A.) Am
Donnerstag , 2. November, setzt Fräulein Barley ihr An¬
stellungsgastspiel als Amneris in der „Aida" fort. (Ab. D.)

Hessen -Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Weinlese. Am Dienstag , den 81. Oktober, findet hier
die Weinlese statt.

Geschloffene Wirtschaft. Durch Verfügung des Gou¬
vernements der Festung Mainz ist bis auf weiteres allen
Militärpersonen der Vesuch der Wirtschaft Neugaffe 160
(August Körppen) verboten. Gleichzeitig wird diese Wirt¬
schaft im Interesse der öffentlichen Sicherheit vom 1. No¬
vember an geschlossen. __

# Wiesbaden, 80. Okt. Katholische Pfarr-
personalien.  Kaplan Lenferding  in Rödelheim
wurde in der gleichen Eigenschaft nach Kiedrich versetzt. Die
Kapläne Gustav E sp a n i o n wurden von Arnstein nach
Villmar, Jos . Paschen  von Villmar nach Oberursel , Georg
P i sto r von Oberursel nach Arnstein und Peter Schmidt
von Wirges nach Frankfurt -Rödelheim, Hugo Pfleghar
an der Deutschordenskirchein Frankfurt - Sachsenhausen
nach Wirges versetzt. Dem Pfarrer Josef M eurer  in
Nieder-Hadamar wurde die Pfarrei Heiligenroth über¬
tragen. Domkapitular und Wirk!. Geist!. Rat Heinrich
F e n d e l ist zum Stadtpsarrer in Limburg bestellt worden.
Ferner wurde Kaplan Gottschalk  in Limburg als Pfarr-
vcrwalter nach Bad Homburg versetzt.

LNieder -Wallnf, 31. Okt. Wohltätigkeitskon-
z e r t. Das am Sonntag abend vom Vaterländischen
Frauenvercin Eltville  hier im Saale des Gasthau¬
ses „Zum Schwan" veranstaltete Wohltätigkeits-Konzert
zum Vesten der Kriegssürsorge in Nieder-Walluf nahm
einen in jeder Beziehung glänzenden Verlauf . Mitwir¬
kende waren nur Damen der Wiesbadener und Eltviller
Gesellschaft, aus der Gesangschule der Frau Elfr . Geiffe-
Winkel in Wiesbaden, sowie der 15jährige Geigcrkünstler
Ludwig Scholl aus Rauenthal von der Musikschule des
Herrn Direktor Michaelis in Wiesbaden und Herr Senn-
narlchrer S t e i n aus Eltville, welcher die Klaviervorträge
und die Begleitung der zahlreichen, fein ausgewählten Ge¬
sang- und Violinnummern in hervorragender Weise aus-
führtc. Stürmischer Beifall der den Saal bis auf den letz¬
ten Platz füllenden Zuhörer und reiche Blumenspcnden be¬
lohnten die Vortragenden für ihre schönen Leistungen.

Sport.
Futzballmeisterschastsspiel. Am Sonntag siegte die

Spielvereinigung Wiesbaden  im Meisterschaits-
spiel gegen den Frankfurter F .-C. O l y m v r a mit 5:0.

Sport -Verein Wiesbaden schlägt im Ligaspicl Victoria
Neu-Isenburg in Neu-Isenburg 3:2. Victoria ist in den
Meisterschaftsspielenbisher unbesiegt geweien. ivdah das
Spiel am Sonntag ganz besonderes Interesse beanspruchte.
Wiesbaden war sich des Ernstes der Lage vollkommep be-
wuht und legte sich in der ersten Hälfte von Anfang an
mächtig ins Zeug, konnte aber trotz starker Ueberlegenheit
bei dem aufmerksamen Spiel des Gegners vorerst zu kei¬
nem Erfolg kommen. Vielmehr gelang es Victoria in der
36. Minute, durch einen überraschenden, weiten Ball die
Führung an sich zu reihen. Zehn Minuten nach Beginn
der zweiten Hälfte verwirkte Victoria einen Strafstotz, den
der Spielführer Hoffmann mit scharfem Schutz zum aus¬
gleichenden Tore verwandelte. Dann tobte der aufregende
Kampf hin und her und zum zweiten Male gelang es
Victoria , die Führung zu übernehmen. Glaubte
Victoria den sicheren Sieg jetzt in der Tasche,
zu haben, so sollte, sie sich getäuscht haben. Mit letzter
Energie zog die Wiesbadener Stürmerlinie jetzt los und
8 Minuten vor Schlutz schoß Ciangluff das ausgleichende
Tor . Schon neigte sich das erbitterte Ringen fernem Ende
zu. Da — eine Minute vor Schlutz. fällt die Entscheidung!
Gangluff schiebt nach glänzendem Zusammenspiel den Ball
zwischen den beiden feindlichen Verteidigern durch und der
alte Ligakämpe Safran übernimmt den Ball ans vollem
Lauf, um mit prächtigem Schuh, aus ungefähr 12 jutster,
das siegbringende Tor zu schietzen. Von der Wiesbadener
Mannschaft gab jeder sein Bestes, um den schönen Erfolg
zu erzielen.

Fntzball-Ligawcttspiel. Das Rückspiel um die Ber-
vandsmeisterschaft zwischen Frankfurter Fußball-
Verein und Fußball - Sportverein Frankfurt
am Sonntag endete 1:1 unentschieden._

Handel und Industrie.
Bedeutende Mehrlieferung des Kalisyndikates.

In der gestern in Berlin unter dem Vorsitz foär,
Justizrats Kempner abgehaltenen Gesellschaftsversawwr^
des Kalisyndikats  berichtete der Vorstand, kt,, ?*!*
Folge außerordentlicher Anstrengungen der Kaliwerk? 15
lungen sei, in den ersten nenn Monaten des laufende»
res eine Mehrlieferung  von 2,3 Millionen 3w,T
zentner Reinkali im Werte von 43 Millionen Mar̂ "̂

' ' . _
den Erwartungen entsprechende bessere WagengesteiiM.'ptttfrt +f fvrtttn hrtrf tm PVcYfiri* 1Q1R rtitf PTTtPtt

den gleichen Zeitraum im Vorjahre zu bewältigen.
nach Beendigung der Kartoffel- und Rübentransporte,,,

eintritt , dann darf im Jahre 1916 auf einen Kaliabsatz»»-
mehr als neun Millionen Doppelzentner Reinkali iw ®eJ,
von 160 Millionen Mark gerechnet werden. In dem su:
densjahre 1913 betrug der Versand 11,1  Millionen Dom-c
zentner Neinkali im Betrage von rund 193 Millionen

An die deutsche Landwirtschaft wurden in der Zeh
Januar bis Ende September 1916 neben 17,6 Million?«
Doppelzentner Kainit-Hartsalz 8,7 Millionen Doppelze»,.
ner 40prozentiges Kalidüngesalz geliefert gegen rund5»
Doppelzentner in der gleichen Zeit des Vorjahres. Dich
Zahlen beweisen, datz die Kaliindustrie trotz der grohch
Schwierigkeiten, die der Krieg mit sich brachte, die Bedürs,
Nisse der deutschen Landwirtschaft in hervorragender Seife
erfüllt hat. Die Belieferung des Inlands konnte natürlich
nur deshalb in solchem Matze durchgeführt werden, weil
die Hauptabsatzgebiete des Auslandes der Kaliindustrio
verschlossen sind. Damit wurden allerdings auch die gute»
Gewinne hinfällig, die früher an der Auslandsware erzieh
wurden. Die in der Preiserhöhung des letzten Jahres er¬
folgte Ausgleichung deckt die entgangenen Auslanösgewinne
nicht annähernd , sondern nur zum Teil die Mehrlasten, die
mit dem Betriebe infolge des Krieges verbunden sind. Nach
Telegrammen, die dem Kalisyndikat aus Amerika vorlie¬
gen, ist dem aus Cuba gemeldeten angeblichen Kalivorko«.
men keinerlei Bedeutung beizumeffen.

Berliner Börsenbericht vom 30. Okt. Das Geschäft war
lebhaft. Am Montanaktienmarkt waren besonders Laura¬
hütte, Hohenlohe. Phönix und Bismarckhütte höher, ltz.
ter den Nebenwerten des Montangebietes setzten Kurs
besserungen durch: Mannesmann -Röhren, Vereinigte Deut¬
sche Nickel. Thale , Gaggenauer Eisen, Augsburg-Nüruber-
ger Maschinen. Sehr lebhafte Umsätze vollzogen sich i«
sämtlichen Petroleumwerten . Ebenso lebhaft war das Ge¬
schäft in sämtlichen Kaliwerten . Die Schiffahrtswerte nch-
ten bei stillem Geschäft zu Abschwächungen, dagegen konn-
ten sich die Aktien der Schiffswerften weiter befestigen. Am
Markte der Rüstunqswerte war die Stimmung nicht ein¬
heitlich, das Geschäft war still. Ebenso uneinheitlich w«
die Stimmung am Marke der Elektrowerte. Als Wer
zu erwähnen sind noch die Aktien der Großen Berliner
Straßenbahn , sowie Mechanische Weberei Linden. Die Rü¬
stungswerte hatten stilles Geschäft. Am Rentenmarkt wäre,
die einheimischen und österreichisch-ungarischen Renten ge¬
sucht. Russische und rumänische Papiere lagen schwäLer.
Geld auf einige Tage über den Ultimo etwa 5 Proz. Pri-
vatöiskont ca. 4% Proz.

Berliner Prodnktcnmarkt vom 30. Okt. Die nunmehr
im Wortlaut vorliegende Verordnung über die Höchstpreise
im Verkehr mit Rüben stand im Produktengeschäft im Mw
telpunkt der Diskussion. Da aber unter den am Verkehr
beteiligten Kreisen noch mancherlei Unklarheit hierüber
herrschte, so kamen Umsätze kaum zustande. Auch auf Set
übrigen Marktgebieten war der Verkehr still. Die Nm-
frage für Heu war unverändert : das an den Markt ,e-
langte Material findet guten Absatz. Die Zurückhaltum
für Jndustriehafer hält an. Am Saatenmarkt ist »M
neues zu berichten. Am Frühmarkt im Warenhanbel er¬
zielte Preise : Wiesenheu 6.50—8 M.. Klceheu 7.25- 9 M.
Runkelrüben 2.30 M., Serradella 44—49 M. per 80 Km
Rübenblötter 25 M. per 50 Kilo. S

Frankfurter Börsenbericht vom 30. Okt. Das Jnterorew
Hindenburgs machte starken Eindruck und führte zu,nE"
Kurssteigerungen. Besonders beachtet waren Kalimtiw
die in die Höhe gingen. Beachtet waren aber auch »
tanpapiere, die sich zum größten Teile besserten, am
fahrtsaktien konnten sich nur knapp behaupten. Bankaklw
blieben nahezu unverändert . Kaufneigung zeigte ft« 0»
Elektroaktien. Rüstungspapiere zogen mäßig an.
Autowerten standen Fahrzeug Eisenach in Nachfrage, »
mische Werte hatten belebten Markt , es konnten Holz»»
kohlung anziehen. Mäßig befestigt waren auch
Aktien. Petroleumpapiere lagen weiter nach oben,
nehmlich Erdöl. Von Svezialpapieren waren Moeuu-, ^
linger Maschinen, Röhrenkessel Dürr , Hilpert, KW»
Schanzlin u. Becker gebe ssert.

Unterricht. <.
Schreibers Konservatorium der Musik (Adolfstr. 6, 1 )

Gnffy Aloffs Gesangsinstitut(Kapellenstr. 12) haben st« S,
einigt. Beide Institute sind seit langen Jahren aufs w1“«
Hafteste am hiesigen Platze bekannt. Als Lehrgegenstandco
vertreten: Klavierspiel, Violine. Cello, sämtl. Blas-ost ,
mente. Laute, Gesang, Theorie, öram'atisches Fach (Oper
Schauspiel).

Vereinsbank ü i Wiesbaden
Gegründet 1865. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ßeichsbank -Giro-Konto. Sp8B *ll3SS©
Postscheck-Konto Nr.eso Frankfurt s.m. ^bne8 Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865*

Fernsprecher BIr. 560 and 978«
Telegr . -Adr . : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Blicht
mitgliedern , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe
von Heimsparbttchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zinsaus¬
zahlung.

.Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck- und stempel-
freier Platzanweisungs-Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei.
Auf längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - n . Platzanweisungshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekanft , Kredite in laufender Rechnung gewahrt,

alles ohne Berechnung von Gebühren . .
Ferner werden besorgt : Einseng von Wechseln , An -undV erkauf von Wer •

papieren unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung vo
verlosten Wertpapieren, Sorten, Zinssdieinen, letztere schon 2 Wochen vor \ e -
fall, Auszahlungen im In-, auch Auslande, Ausstellung von Schecks undFeis -
kreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Repot ^.
Vermietung von Stahlfücliern (Safes) in verschiedenen Grössen unt
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stan-
kammer zum Preise von Mk. 4.—an für das Jahr. Verwaltung von HyP
theken und ganzen Vermügen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren . -
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn t
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereif

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vor
Mittagsstunden von 9 —1 Uhr beschränkt . 3480
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g äuiiu5 !tr . 52,2 . kl . .
® bochherrsch. 7 - Z. »W. mit gr.
x gedeckter Veranda a. d. Süd- I
, feite, einger. Bad. elektr.

Perfonenaufz.. Warmwaffer-
beiz, und -Versorg., elektr. I

1 L .. Vakuumrein., a. 1. Avril. I
' Näberes Baubüro Taunus - I

• straße 56, Pt . Tel. 6623. t

Arndtftr . 4, 6 Zim.. Bad. el. I
4 L. u. Zub. sof od. svät. zu
c. verm. Näb. im Hause. t
ö- Bismarckring 24, Ecke d. Blü-

cherstr., sind b. st. 12Jabren !
u v . Hrn. Dr. Hasselmann bew.

Räume v. 6—9 Z. a. 1. Jan . I
resv. 1. Avril 1917 ander- I
weitig zu vermieten. t I

I Herrngartenstr . 5. 3, 6Z . m. 8 -,
I Gas . el. L.. sof. Näb. 2. r . t
J  Kais .-Friedr .-Ring 19, 6 Zim., 1
m Part . Näb. beim Hausm. t I

Mchgasse
» 2. St ., grobe 6—8-Zimmer- 1
► Wobn. f. Aerzte ob. Büro ge-
J eignet, sofort od. später zu
> vermieten . Näberes Laden, t I
t Langgaffe 16,2., sch. Wobn.. 6 o.
l 7 3 ., Warmwafferb. (f. Arzt, I
> Anwalt - Büros geeign.) sof.
> od . sv. zu vm. Näh. auch betr.

Besicht, im Ubrenladen od.
k Nerotal 10 . Hockvarterre.
t (Televbon 578.1 t
► Langgaffe 10, 2. St ., 6- od. 8»
l Z .-W. Näb. Kors.-Gcsch. t
> Lurcmburgvl . 3. 2., gr. 6 8 . nt. 1
► r. 3 ., sof. N. Bismckr. 37. 2. t
► Mkolasstr . 13 ist ö. Part.- W.,
' besteb. aus 6Zimm . (bisher
► Büro des Hrn. Recktsanw.
► Biesebach) nebst Zubeh. sof. I
£ z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67, I.t' Rüüeshcim . Str . 17, Hocherdg..

6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4 !

Schenkendorfstr. 2. Hockv. bcrr-
1 schaftl. 6-3 .-W. m. reichl. Zu- I

beb. sof. od. sv. Näb. das. 4 I
Schlichterstr. 3, 3. St .. 6 Zim.

c mit Balkon. Bad usw., auf I
gleich oder später zu verm. 4

Schlichterstr. 19. 3.. 6-Zim.°W.
m. reickl. 3b . N. bas. 3. St . 4

Villa Viktoriattr . 16. herrsch. 6- I
Z.-W., rchl. Zbb.. Bad. 2 Blk..
el. L-> z. verm. Näb. 1. Stock. I
Anzuseben 10—1. 4- 6 Ubr.4

Wilhclmincnstr. 12, Hockv.. neu I
berger. Wohn. v. 6 Zim., K.. I
Bad usw.. auf sof. od. svät.
Näb. Wilbelminenstr. 14. 4 I

BBBBBBBBBBBSBBBBNSB -
2 Mittel -Wohnungen 2
BBBBBB -bl - S»immer BBBBB

Adolittraßc 1. 5 Zim. u. 3ub . ^
Näb. im Sneditionsbüro . 4 I .

Dotzhcim.Str .25, 3. r ., 5-Z.-W. ^
n. berg., sos. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. 4 I !I

Dotzh. Str . 64, 3. St .. 5-Z.-W.,
neu berger.. el. L., 870 Ji, I S
sof. od. spät, zu verm. 4 ä

Emser Straße 24. 2. Stock,
herrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m. I »
Bad , Gas . el. L.. Koblcnauf- I
zug. Balk.. sofort preiswert
zu vermieten. Näberes Tbe- jresien-Avotbeke. 4 4

Emser Str . 65. 1, rubise 5-Z.- I
Wobn. m. Gartenben. a. 1.4. I -p
17 od. fr . zu vm. Näh. 63, P .4 ^

Goctbestr. 29, 1. o. 3. St ., 5 ob. I ^4-Z.-W.. neu bar., vreisw . 4 ^
Gutcnbcrgstr. 4, 2., in freiael. I C

Etagenv., 5-Z.-W. in. v. Zb„ I ”
Bad. Balk.. Zlbz. u.alle Beau. h
R. Alerandrastr . 19. T.4294.4

Herrngartenttr .4, 5Z. m. B.. G. !
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 4 A

Jahustr . 29. n. K.-F .-R.. 5 Z.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L. “
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . l. 4 A

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöneI ^
6-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb. I "
b. Hausmeist. od. Schützen- I —
hofstr. 11. 2. Tclevb. 4608. 4- B

Kirchgaffc44. 3, sehr schöne5- I
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete I —
bis Avril 17 m. Nackl.. viele I B
R.. sofort zu vermieten. 4 I

Lehrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m. B
Mans., Zubeh.. sof. od. svät. I
zu vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. 4 I

Luremburgstr. 9. 2., herrschaftl. m
5-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4. s
»lt verm. Näb. Prt . b. Lemv.4 I ~

Moritzftratze37 *
Hockvart., schöne Wobnung
von 5 Zimmern , Küche mit I
Sveisek.. Mans.. Kell.. Gas . I «.
elektr. Licht, ev. Bad, auf I
1. Avril zu vermieten. Näb. I G
Kronenberaer , 2. Stock. 4 l

Müllerstr . 5, 2. St .. 6 Zimmer. G
1 Badez., gr .Balk. n. b.Gart . I
zu verm. Näb. im Hause. 4 I

Nikolasstr. 9. 2.. 5 3 ., Balkon. H
K. u. Zub. sof. od. sv. Näb.
Erdgesch. vorm. zw. 10u. 124 I ©

Nikolasstr. 32, 1. St . r .. 5-3 .- H
W. m. Bad. K. gr. Balk. Gas-
el. L. u. reichl. 3ub . auf lof. &.
vreisw . zu verm. Näb. Prt . I jr-rechts vorm. »w. 11—1 Uhr -v«
oder Babnbofstr. Nr . 7. 4 I

Oranienstr . 33. 2. Stock, schön« ^
große 5-3immer -Wobn.. neu I
bergericktet, sofort billig z*» Kc
vermieten. * I

Immobilien

lai«f6 Jts fl«ns
mit1

- ober
orthoofiS. Artikel vv.,

Iilimitpen- & S 2f- iV. Lxf ritt » am

ort zllverk. Karlstraße15 , 2

Zu vermieten

f Große WohnungenI
fUBB  t und mehr Simmer ms

♦ fchaftlicke
♦ Villa

Wiesbaden, mit

,Straße 6, am Ro
>Haltest, der Elektr. Un-
>14 Zimmer, Zentr .-Heizg.,
J8as.EIektr.LiKt, Bad . Aus-
ksichtsturm. gesckl. Balk., gr
obstreich.Gart . Weinlauben
Rah. d. d. Jm -Agent. voi
F. Christian Glücklich, Wil

♦ delmstr. 56 oder nach An
jruf Fernspr. 3706 durch
j d. Eigentümer, Nerotal 23.

MUHL Billll
möbliert oder unmöbli
mit großer feiner
Zimm., 2 Bädern usw.
Jemen Installationen
groß, alten Garten , Ma
Str. 27 m verm . Näh.
im Büro. Tel. 683.

Welminenstr. 56, Lanl
NZ., Bad u. Zubeb.,
Lentr.-Heiz. sofort zu _
Äb. das. oder Aruötstr . 4.
Feine, mittlere , moderne

in. Diele. 9 3 ., 2 Läd. u
iKen mod. Licht-, Gas - i
^öasserinstallationen , Zt
beiz. u. Vakuumanlagen.

U . Garten. 5 Minute » l
-Mhclmstr., zu vm. ob.
«erk. Anfragen erb. Bt

Mainzer Str/27 , Del. 683.

LaMMM .4
jrüb. Emser Str . 53. sof. omat. vreisw. z. vm. od. ur
Meist günst. Bedingung. ?

Erkauf. Näberes daselbst.

MWl. BMW
m der Villa Rößlerstr
« neuzeitl. Anforb
»nfart. groß. Gart ., !
1 Zubeb. enth., sof. z.
M« n Besicht. Anfrag.

-DL- Wilbelmstr. 17 P_
^lÄed ^ °Pi »g 39. 1. boch-
|Ktf4).9=3.=2S., dar. gr.Sve
Ml . eins. Bad. 4Balk..
«1-' Personenaufz., Zentr

a. sof. od. svät. z. vn

WM.
9-Z -

Freseniusstr. 21,

ss'tuen i

>Uttkiedr.-Ring 67  ist die
Li- ,best. a. 8 3 . n. reichl.^ . ioß" z. verm. N.

^i ?ilee 81. Prt .. H-rr
.. mit Badez. u.

aus 1. Avril
Ls daselbst.

' „°Möbe . Villa , entii veiz .. gr.Gari
Jto 'Vy Lu vm. od. z. verNassauei- Htr . 20.
' 1 - Stock, 7

.. lll„, rf',™/än)ec£., auch .
fefir ^ [oIaI , Büro o. äb
AekiMeigr,.,. z, i . Jan . z

^T -EDd as. Z Tr . rechts.T% -
mV 2,’ 3-St . II., 6.3 .*J L K .. Blk.. rei

-km' «- gleich od. 1.4. 1!
4 i - N.  P . vm . 11 - 1 rL> Äh nbofstraße Nr . 7. t

Mal |0
Ü bkÄ^ denkmall.
M52$ aW\ 7' ^ i»L  Bad . ouuc «.

Jk-iJ*Licht, Koblenauf-? «ckt. Balk.. mit be
». zu verm. Näb. b

__ ÜDTelevbon 578. .

fet *! ' h 7 Am ., a. get.,
k>! 1M. G?s . Bad. 3 Balk..1 *’■' .̂vr >l zu verm. Näb.

links bei Adler, 4

Rüdcsh. Str . 31. 1.
4o . 5Z . sof. o. sv-

Sonnens..
Tel.3893.-t

SÄlichterstr.11 Hchv.Süds . 5-3 .-
' m. B., gr.Balk. N. 2.St . 4

Sckwalb. St . 52, a. ö. Ems.St .2,
5 3 .. 3tb . N. Ems. St . 2, v. s-

Wcißenbnrgstr. 7, Prt ., sch. ger.
5-Z.-W., 2 Balk. Bad , el. L.s-

Wiclandstr. 14, 3. Stock, bochtz.
5-Z.-Wohn. mit Warmwaff.-
heiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr . 13. Parterre , 4

Adelbeidstr. 87,
Wohnung zu

2. St .,
verm.

4-Ztm.-

HH 36,
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- l

neu bergerickt., sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
strabe 41, Rauch. _t

Blückierstr. 29, 1., sch.
mod. Ausst. z. vm.

4 Z.-W. i.
N. Prt.

Phi ' ipvSbergftr. 29. 5-Z.-W sof
od. sv. N. b Becker. 2. St.  4

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-Z.»
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. 4

Dotzh. Str . 64. 2.. mod. 4-Z.-2
neu berger., elektrisch Lickt.
sof. oder svät. zu verm. 4

Emser Str .21. H.bl.L.. 4-Z.-W.
2. St . lks. z. vm. auf 1.4. 17.
Näb. Schwalb. Str . 83, l . r .s'

Emser Str . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad , Gas . elektr. Lickt, so-
fort zu vermieten._4

Frankenstr . 25, 1., a. Ring, sch.
4-3 .-W. Anzus. zw. 10u. 12.4-

Goebenstr. 12. 1. l„ 4=3 ., Bad,
Gas , El., k. Htb. Näb. das, s-

Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.sof. N.b.Burckbardt.4

Herrngartcnstr . 13. 4. 3. St . 4-
Z.-Woün. Näh, das.. Pari . 4

Jahnstr . 34, 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Ji. Näb. Part , rechts. 4

ger., Gas , el. L„ Bad.
eu ber-
N. P .4

crostr. 38, 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L., G.. r .3 . gl.o.sv.N.14-

!illa Neubcrg 2. sonn. Gart .-
Wohn., 43 . m. Zub., a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. f
heingauer Str . 6, 4 Z., 2. St.
auf 1. Jan , ob. sv. z. vm. 4

neu berger., sof.
3. St .. 4Z.
zu verm. 4

t. 42, schöne 4-Z.-W. m.
Elektr., sof. od. svät. 4Bad.

Rööcrstr . 45. 4-3 .- I . St . 4-
lüdesh. Str . 31. 2. U.3.. S .. b.
4-3 .-W. a. 1.4. N. Tel .3893.4-
üdeshstr.40,2 ., 4Z . Bad. el.L.
G.. Ms. a. sof. o. sv. P . 760 Ji.
Näh. Stb . 2. St ., Rätsch. 4'
Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör sof zu verm. Sckwal-
backer Str . 71, Bäckerei, 4
tiftttr . 29, 1., Sonnens .. sch.
4-Z.-W. m.Bab . Näb. 2. St .4

Westendstr. 11. 4-3 .-W.. z. vm.4-

:rrschaftl. 4-Z.-W. m. reichl.
Zubeb., 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . 4'

liclandstr . 23. berrschftl. 4-3 .-
W.. d. Neuz. entso.. sof. o. sv .4-
delbeidstr. 63. Hchvrt., Süds .,
3 3 . u. Zubeb. Näb. 1. St . f

dlerstr. 18, n. Lgg., B. 1., 3 Z.
gl. od. sv. N. d. Frau Koch. 4°
ismarckring 7, H. 2. St ., 3-Z -
Wobn., Gaseinr . vorch. Das.
Laden u. Lagerr . zu verm. 4-
ismarckring 37. 1., 3 Z. auf
sofort. Näb. 2. St ., Beck er.4
lückcrstr. 7. V. 1. r ., 8 Z. z.
v. N. Bismarckring 26,1. l. 4-
lückcrstr.11, 1 l., 3-Z.-W. sf.4-

3-3 .-W Näb. Vdb.
!tb. sonn-
Prt . r . 4-

Str . 169, 3 3 . gl. o. sv.4-

einger. 3-Z.-1
R. Schwank,

2. P ., neuzeitl.
S. a. sof. z. vm.
K.-Jrd .-R. 52.4-
8. 3-3 .-W..3.4-

neiscnaustr. 2,1 .. Ecke Els. Pl.
sonn, gr. 3-3 .-W. faf. od. sv. 4~
ustav-Aoolf-Str . 17, 1., 3=3 »
Wobn., Klicke. Balkon, Bad,
Gas , elektrisch Lickt._t

3 .-W. a. 1. Dez.
>. 2„ frdl. 3-
vd. 1. Jan , f

Sartingstr .13, Dw. 3 3 . K. A. 4-
Kenenstr. 1. 2. St ., sch. 3Zim.
Wobn. auf sof. zu verm.  f

V.. 3 3 ., K., K.4-

Kücke sofort
- 3Zimnier und
zu vermieten. 4-

Körnerftr . 4. 1. St ., 3 3 .. Blk..
Bad, el. L. u. 3ub ., sof. od.
svät. zu vm. Näb- Prt . l. f

Lehrstr. 16. kl. 3-3 --W-. I . St ..
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4-

Maucrgaüe 15, 2. 3 3 . u. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbst, f

Michelsberg 11, schöne 3-Zim.-
Wobn. zu vermieten. 4'

Moritzstr. 9, Mtb. 1.. 3-Z.-W.
Näheres Vdb. 1. St . 4'

schöne große 3-Z.-Wobn., neu
berger., sos. billig z. verm.

Moritzstr. 44, Stb . 1., 3 3 . sof.4-
Moritzstr. 51. Prt .. EckeK.-F .-

Ring, eleg. 8-3 .-W., gr . Ba-
dezim. u. reichl. Zub. N. um
d. EckeK.-Frör .-R. 86, P . l. 4-

Oranicnstr . 19, 3 3 . u. K., Gtb.4-
Philivvsbergstr . 24, 2, 3-Z.-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Näb.
Langgaffe 13. Laden. _+

Riedstr. 19. an der Waldstratzc.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloss. schöne Wobn., sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Adelbeiöstraße 28.  f

Rüdesb. Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 .-
W. m. Bad ». 3bb., sof. o. ft*.
Näb. daselbst bei Martin , f

str. 2. Htb. P .. 3 3 . sof.
billig. Näh. Vorberh . 2. St . 4-

.31 . H. Part .. 3 Zim.,
Balk., reickl. 3ub -, sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . lks. 4-

Karlstr . 36. V. P .. 3 3 . n. d. Hof
gelegen, sof. od. sv. bist. N.1.4-

Kcllerstr. 10, 3-Zim.-Wobn. zu
verm. Näb. 1. St . IkS. 5496

Niehlstraße 4, schöne
mer-Wohnuug.

-Zim-

Ecke Röder- u. Nerostr. 46. eine
3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. usw..
auf sof. z. verm. Wöh.®tt . +

Sckwalb. Straße 77,
3-Zimmer-Wobn..

Frtsv .,
300 JI.

kl.
4-

Scdanttr . 3, schöne grobe 3-Z.°
W.. a. gleich od. so. z. v. 5501

Seerobenstr. 6, Hockv-, 3 - Z. -
W.. Gas , el. L.. groß, z. vm.-f

Lehrstr. 2, 4 Zim., K. z. verm.4-

MM . 17, Part.,
4-Z.-W. u. 3bb . tauch seür gut

für Büro aeeign.t sofort od.
sväter zu vermieten. i

uremburgttr . 4, 3. St .. 4 =3 »
W„ m. 3ub „ auf sofort.

starktvlatz 3 (freie Lage, nabe
d. Wilbelmstr.t, 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad . Balk., Per¬
sonenaufzug, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näberes Büro Parterre
linkst_ t

Seerobenstr. 25 P ., mod. 3-3 .4-
Stiftstr . 5, 1.. gr. sch. 3-Zim. -

Wobn. m. Küche u. Zubeh..
zu vermieten. Näh. das. oder
Baubüro , Taunusstr . 56. 4-

Taunusstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Borderh., schöne gr. 3-Z.-W.,
f. Qieschäit sehr aeeign.. zu v.4-

Walkmühlstr.lv , schöne 3-3im .=
Wobn. gleich od. svät. Preis
620.17. Näb. Heuser. Gtb. 4-

Walramstr . 23 8-3 .-W. N. P . -f
Walramstr . 27. Frtsv .-W.. 3 bis

4 3 a. rub. Miet. z. vm. Näb.
dalelbst. Seitenbau . Part . 4-

Webergaste 39. Ecke Saalgasse,
V. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
auf sof. od. svät. zu verm. 4'

Wcllritzstr. 27. 3 3im „ Küche
und K. zu vermieten.

Norkstr. 3, Hchv.. sch. ger. 3-Z.-
W. in. reickl. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. N. 1. St.
lks. od. Nerostr. 88, 1. St . r .4-

Aorkstr. 9. 1., 3-Z.-W. a. sof. 4-
Vorkstr. 20, Hockvart.. sehr sch.

3-3 .-W. sof. od. so., 520 Ji. 4-
Vorkstr. 23, Part .. 3 - Zim .-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r . f-

Kleine Wohnungen
BBESBBI undr Simmer VMB» U
Adlerstr. 51, 2 Zim. u. Küche,

Vorderhaus , 1. Sto ck._
Am Kais.-Fr .-Bad 7. schön ab-

geschl. Giebelwbn.. 2 3 . u. K.
z. v. N. Sckützenbofstr. 11, 2 4°

Bleickstraße 34. 3. Stock, Vor-
derhaus, 2-Zim.-Wobn.

Zim. m. Kam. u. K.. Gas . V.,
im Dach. z. verm. Näh. A. H.
Linnenkohl. Ellenbogens. 154-

Dotzbcimer Str . 110. Vdb. Ms..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann. _t

Dotzb. Str . 121, Mtb.. schöne
2-Z.-W. sof. Näb. Güttler . -ß

Jeldktr. 3, 1kl. 2-3 .-W. V. l.
zu verm. Preis mon. 231 . f

Grabenstr. 28. 1. St ., 2 o. 3 3.
n. K. z. v. Preis 30—45 M.  f

Hallgarter Str . 4, 2 Z.. K., 2
Kell. a. sof. N. b. Burkardt . t

Helenenstr. 16, V.. 2 3 ., K.. K.4-
Hellmundstr. 29, S . P . gr . 2 3 .4-
Sermannstr . 17. 2Z .. K., K. sof.

N. Burkardt , Ha llg. Str . 4. 4-
Hirschgr. 18, 2- o. 3 Z.-W., V..

neu bergcrichtet, 320 Ji. f
Dachw. 2. 3 . n. Zub.. Absckl. a.

kl.F. m. Itẑ f Karlstr .36 V.l 4-
Karlstr . 40. HtbS. Frtsv ., 2 3 ..

zu verm., mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortselbst. 4-

Kellerstr. 3, 2 3 . 2. St ., a. sof.4-
Kellerttr.3, 2 3 . 3. St .. I .Jan .-s-
Lehrstr. 12, H. I . St ., 2 3 .. K. 4-
Lehrstr. 31, Msd.. 2 3 . u. K. s. 4-
Ludwigstr. 8, 2 3 . u. Küche m.

Gas. Monatlich 14 Mark. 4-
Mauergaste 12, Htb., 2 3 . u. K..

mon. 18 Ji z. v. N. Rdb. 1. 4-
Moritzstr. 44, Stb . 2.. 2-Z.-W. 4-
Nömerberg 5. Stü ., 2 3 . u. K.4-
Scharnborststr. 44, Gtb., 2 3 . 4-
Schwalb. Str . 85. Vdb. D. 2 3.

». Kn., Gas , b. z. v. N. B. vt.4-
Secrobenttr. 26, H., 2 3 . z. v. t
Steingaste 16, B. I., 2 3 . U. K. 4-
Steinaastc 23, 2-3 .--W. s. o. sv.4-
Wagemannstr 33. 2 Z. u. K. u.

3 3 . u. K.. sos. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. 4-

Walramstr. 37. 2 3 . u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Vdb. Part . 4-

Adlcrstr. 13, 1—3-Z.-W. z. v.4-
Adlerstr. 51, 1Z . u. K., H. D.-f
Adlerstr. 59, 1, 3im . u._
Adlerstr. 62, gr. Dachw., 1 Z.

u. K., »l. od. sv. zu verm. f
Blückierstr. 6, Z. K. Svk. 20 .1/4-
Blückerstr. 15, Mtb., 13 . u. K.4
Dotzh. Str . 101. 1 3 . u. K.. sof.

vm. Näh. Parterre rechts, f
Eleonorcnstr.6, P ., Z.u.K. sof. 4-
Faulbrunnenstr . 8, Wirtschaft,

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an ruh. Leute zu verm. 4'

Feldstr. 14. Vdb.. I. St .. 13 -,
u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr . 14, Bdb.. D.. 13 . u. K.. I Richlstr. 4. Hzb. Mans . m. G.4-
Seitenbau 1 Zim. u. Küö
kleine Werkstätte. auf sof.

Leere ■■■■■■■
2 Zimmer u . Mansarden "■■■■■■■« ■■■■■■■■■■■
2 leere Zimmer für Büro ober

Wohnzwecke»um 1- Januar
zu verm. Moritzstraße 12.
Vorderhaus 1. Stock._t

Albrcchtstr.25. Süds .. 2 leere Z.
Balk., Gas . el. 8., eig. Eing.,
z. vm. N. bis 4 Ubr, 1 Tr . 4-

Eltv. Str . 14, Mtb ., 2gr . l. 3 .4-
1- 2 schöne l.' Z., a. f. Geschftsz.

zu verm. N. Moritzstr. 35. ch
Moritzttr .50,
Albrechtstr.

Mansarde

gr. l. Z. Stb . 8M4-
13. gr. saubere l.
mit Kockberb. 4-

7
Feldstraße 26, Dachw.,

und Küche mit Gas.
1 Zim.

Westendstr. 44.
Frtsv. oh ne

Vorkstr. 7. Vdb.
3 .-D.-W.. G..

sch. 2
Msckl..

-3 . - W..
22 .M.  t

saub. 2- u. 1-
fof. o. sv. bill.4-

Sck. 2-3 .-W. m. Zubeb.. Frtsv .,
dinterb. vreisw . z. verm. N.
vorkstr. 29. 8., bei Gräber , ch

Frankenstr .7 H. Dachw. a. 1.114-
Grabenstr . 28. Ms., schön, groß.

Zim. a. anst. Frau zu vm.  4-
Gust.-Abolfstr. 5, gr. Z„ .

15 Ji und Hausreinigung , t
Hellmundstr. 31, 13 - K.,
Hellmundstr. 39, 1Z ., Dachst. 4-
1 Zimmer und Kücke im Htb.,

Abschl., auf sof. Näb. Part.
Herderstraße 3?

Klarental .Str .3 Stb .1., iZ .K.-s-
Ludwigstr. 16. 1 Zim. u. Kücke

zu verm. Preis 12 Ji.
Nerostr. 6, 13 . u. K. sof. z. v.-f
Mauergaste8 , kl. M.-W. z. vm.4-
Oranienstr . 2. K u. 1 Z. i. Dst.,

B., z. v. N. Rheinstr. 56, 2. 4-
Oranienstr . 35. Mans.-Zimmer

auf 1. Nov. zu verm. 4-
Platter Str . 8, Prt ., 1 Frtsv .»

з . an rub. Leute zu verm. t
Römcrberg 5, Stb., 1 3 . u. K.4-
Rüdcsbeim.Str . 23, gr. Frtsv-

3im . a. sof. z. vm. N. Prt . l.4'
Schachtstr., 13 ., i K.. sof. z. v.

Näb. Oranienstr . 45,3. r . 4-
Schachtstr. 5. Mittelb .. 1-Z.-W.

Kücke, zu vermieten._j
Sckarnhorstttr .13, 1 3 . N.P . i .t
Schwalb. Str . 83, Dachw.. 1 Z.

und Kücke. sof. zu verm. 4-
Sckwalbacher Str . 97, Kl. 2-

Ztm.-Dachw. bill. zu verm.'!-
Wallufer Str . 9. Mtb., 2-3 .-W.

sof. od. sv. Näb. Bdb. Part . 4-
Walramstr . 35. Dachst.. 1 Zim.

и. K. zu verm. Näh. 1 St . 4-
Webergaffe34, 1 Z. u.K., Dckm.

»n verm. Näb. Zigarrenlad .4-
Wellritzstr.3 V. DM .. gr. Z. u.

K. m.Gasbel . a. sof. Pr . 16 .11
mon., nur an rub . Leute. 4-

Wellritzstr. 35, 1 Dachz. n. K. t
Wellritzstr. 57, Mans.-W., Kü..

Keller. Abschluß, Gas , sof. 4-
Vorkstr. 3. sch, gr. Fso».. N. 11.4-
Vorkstr. 3. Grtb . Prt ., 1-Z.-W.

sof. od. sv. Näb. 1. St . lks. f

2 Wohnungen in umliegenden2
BBBBBB Gemeinden BBBBBB

Dotzheim in neuem H. 2X13.
u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wiesb., Dotzh. Str . 53. Lad.4-

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
2 Möbl. Wohnungen, Zimmer, ^
—iiib  Mansarden i-
Geisbergstr . 26, Gart .-Eingang

Dambachtal 11, möbl. Wobn.
3—4 Zim.. K.. Veranda. 4-

Hellmundstr. 48. 2. St . r .. mbl.
Frontsv .-Wobn. zu verm. 4'

Römerb. 14. 3, sch.möbl. Manf.m
Kockof.. sev., bill. zu verm. t

Elg. Wobn- u. Scklaszim. mit
Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lag«, blg. zu verm. Gustav-
Adolf-Straße 1, 2. St . r . f

Dotzheimer Str . 12, 2 möbl.
Zimmer , Kücke frei. f

Dotzheimer Straße 12.
liertes Zimmer frei.

möb-

WM Ml.mm
z. dm. Hellmundstr. 29. Pt . 4-

Hellmundstr. 48. 2. St . r „ mbl.
Frontsv .-Zimmer »u verm. 4-

Ein möbl. Zim. , . verm. Karl-
straße9, P ., n. Rheinstr. f6809

Kcllerftrabe 19, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._t

Körnerstr8. Ir . lch. mbl. BinM-
Schön möbl. Zim. m. sev. Eing.

sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4-
Jn kleinem Häuschen m. Gart.

2 sch. m. 3 . z. v.. a. m. Pens.
Platter Str . 65. Babnverb. 4-

Roonftr . 19, mbl. o. leere Man»
sarde. m. Ofen sof. od. svät.4-

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näberes bei
Lang. Sckulberg 27, 1. 4-

Schön möbl. Zimm. zu verm.
Jung , Sckwalb. Str .45, 2. l.-f

Schwalb. Str . 47, 1., E. Maur .»
Str ., 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eing., Gas . u. el. L., Balk. u.
sonst. 3ub „ sof. od. svät. 4-

Leere große heizb. Maus, und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb. Str . 71. Bäckerei.f

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
2 Geschäftsräume, Lagerkeller 2
BBBBBBBB »sw -BBBBBBBB
Heizb. Atelier , 32 qm m. Ober¬

licht sofort od. svät. zu ver»
miet. Näb. Moritzstr . 44. 4-

Laden
vorzügliche Lage, billig

vermieten. Abolfstr. 6.
»u
4-

Laden ilckliauM-Ilieäl.
mit Zim. od. kl. Wobnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köhler, Luisenstr. 46.4-

Laden v. Monat M 30 m ver»
mieten. Bismarckrinq 17. 4-

Eltv. Str . 14, gr. Lad, m. Ldz.4-

FMMlr. 17.E »«
Großer Laden
u. Nebenraum

Kirchgasse
mit 2 Schauk.
sofort z. vm. 4-

HeÜMiiilstrlltze li
Ecke Bleichstr.. kl. Laden

verm. Näb. Bäckerei. 4-
Hcllmundstr. 45, Ecke Wellritz»

str.. Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Lanaewand. 4-

Laden.
Häfnergasse 3. soi. od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus,
Kl. Webergaffe 13._t

Karlstr . 36, 1. gr. bell.Lad.. 2 gr.
Schaus. m.ob.o. 3-Z.-W.bill.4-

Kirchg. 19, gr. Lad. m. Nebenr.
auf Avril 1917 zu verm. 4-

Marktplatz 3 (direkt a. Markt,
gute Verkehrs!.), grotz.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._t

Moritzstr. 44,
ohne Wobn..

Laden mit od.
sof. od. spät, f

Moritzstr. 59, Lad, mit Wobn.4-
Laden Nerostr . 38 m. Wobn. m.

od. ohne Lagerk. N. 1 r . 4-
Nauenthaler
Rheinstr. 56.

Preis 509 JL.

Str . 9. Lad, z. v.4-
gr. Laben m. 3.

Näb. 2. St . 4-

!.
sofort
Hacker

oder sväter. §
Straße 69, 2,

-chwal»
I. 4-

2 Zim.. möbl. od. unmöbl.,a.

für Arzt
geeig. b. z. v. Taumisstr .36,1.4-
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Bercinsstraße 15, Parterre .-ß
Äalramstr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig. _t
Zictcnr .19. 4. g. m.Fspz., 14.17t

Laden zu vermieten . Röder.
ftraße 47, an der Taunus-
straße . auf gleich  oder
sväter. _+

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wbg. Herrnaartenstr . 13 f

Rüdeshstr. 49. Lad- m. Kolbdla.
8 Z. a. 1. Jan , o. fv. N. bas, t

Laden
zu vermieten. Sedanvlab 1. t
Walramstr . 27, Laden n. 2 3im.

u. K.. a. als Wobn. »u vm.
500M v . Jahr . N. Stb . Prt .t

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaffe 13. t

Eckladen.
Webergaffe 14, sof. zu verm.

Näh. bei W. Kavvus . Kleine
Webergaffe 13._t

Dotzh .S tr .61, Werkst, o. Laerr .t
Dotzh. Str . 121. Lagerräume ob.

Werkll.m.el.Kr.sokN.KÜttler. t
Ein Raum , der seither zum

Unterstell, v. einer 12-Zim.-
Einricht. (Herrsch. - Möbeln)
diente, hell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 JI. »u verm.
Näb. Nikolasstr . 41, 2. r . f

Autoraum m. anst. Lagerräum.
ca. 100 qm ganz o. aet. z. vm.
Zietcnring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr . 9 b. Steib . t

£)rOniCnftr . 35 , Seitenbau
l . St ., hell, heizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. f

Vorkstr. 29, sch. hell, trock. La-
gerr . m. dir . Eing . v. ö. Str ..
■H 12 mon. N. b.Dörner i.H.t

3immcrmannstr .19 Wkst.50qrnt
Schlichterstr. 19. ein Weinkeller

m. bvür. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näberes daselbst 3. Stock. 4-

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wohn... und mit Unterttellge-
leaenbeit f. Fukrw . aller Art
». verm. Dotzheimer Str . 161
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Der grossen Nachfrage wegen geben wirJerfem,

vom 14 . Oktober bis 15 . Kovember
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (audx bei Postkarten -Aufnahmen)

Ganz umsonst

Gratistage
tw  mntspn Nachfrage wesen geben wir Jedem , der sich

Gesetzlich I
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet.

6983

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einsoLI. Karton 30X36 cm).
IOOOM. zahlen wir demjenigen
der nachweisti dass unsere
Materialien nicht erstkl . sind.

5>c:

Samson &C
1™ SI
Jjj Uisites

12 Viktoria
matt

5 Mark.
12

Prinzess
für Kinder UiUU | 9 Mark.

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

Teiephon 1986. IMadsn, 6p.  Burgsfr.10. Fahrstuhl.

.T.
i« pf
t Jtni

Srtiun
»r. d

S lUlUler.SltlllchtmMer.Betsil-■ “ " ‘ '

meister, Pmliere , Maurer uitö
Zimerleale mie Arbeiter

gesucht gegen HoH. Lohn, freie Verpflegung u. freie Reise.

haajs & SdjOtt , Bauunternehmer. Netz
Nähere Auskunft erteilt das Arbeitsamt Wiesbaden.

sind zu Akkord- und Tarifpreisen zu vergeben . Näheres
ist in unserem Verwaltungs - Gebäude , Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 5 von 7— 9 und 1— 2 Uhr zu erfahren.
7659 Betriebsleitung

der städt. Wasser- und Gaswerke.

Erste Lehranstalt für Damenschneiderei.

jjj llMet -Gesuche^
Grober , leerer

Parterre «der Ssut . -Raam
näbe Balinhoi fof. gef. Off. m.
Preis u. M. 576 an die Fil . ö.
BI.. Mauritinsftr . 12 f«401

!Offene Stellen
für Müllabfuhr
gesucht. '6389

Wad», Scknersteiner Str , 54c

Brillanten ®27
kleine u. grobe Steine . Fassung
Nebensache, schöne Perlen oder
Pfandscheinevon verf. Pfändern
aus Privathand fof. löcbstzah-
lend sm kauf. gef. Gesl. Off. unc.
C. 977 an Saasenstein &Vogler
A,-G.. Frankfurt a. » !.. erbeten.

An dem neu beginnenden Kursus können noch einige Damen
teilneümen im Mabnehmen. Zeichnen. Zuschneiden und prakt.
Arbeit«» nach ganz neuer Methode.

Es kann jede Dame , auch die unbegabteste , . "nt Leich¬
tigkeit die elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus
6 Wochen, jede Woche6 Stunden . Preis 15 JL  Vollste Garantie.
Air. K . Römer , ilklld. aeM . Lehrerin , Markt  str . 8. 1.

3u verkaufen

Einführung des Aundenfystems
für verteilungswaren in
AolomalwarengefchSflen.

8g..W.FiittmlA
gesucht. <644

Donbeimer Str . 109, t . r.
Schuhmacher f. dauernd gei.,

auch w, Arb, aub. Haus gegeben.
Ai. Krag. Arndtstr . 1. f6692

eine Stiere Person,
die in der biirgerl . Küche helfen
kann, sofort gesucht.
7658 l -eser, Waaemannstr. 18.

Aus gleich ein beff. Mädchen
einige Stunden nachm, s. leichte
Arbeit gef. Vorstell, v. 9 Uhr ab.
Frau Sornberger.  Werder-
strabe 19. 1. links.  7618

Jung . beff. Mädch. kann die
Schneiderei erl. f. eig. Gebrauch.
Näh. Buauste Diel, Schneiderin,
Emfer Srr . 68 Pf 735,

Bügel -Lehrmädchen geg. Ber
gütung gesucht fR686

„ eimnnn. Fabnstrabe 46.
Mädchen voin Lande ,!ir

Küchen- und Hausarbeit gesucht,
Sedaustrohe 5. Ptr . b 8822

Stellengesuche!

WfflMcnDe Stau
m. gut. Zeugn. s. St . als Haus
bälterin . Hotel od. Privat . 76,1
Bernhard . Mainz , Marktstr. 17

Me«
WM « !»«

*390

auch einzeln, sehr billig zu verf
Frau Görtz. Adelbeidstr. 35. Pt.

Es ist beabsichtigt, sür Verteilungswaren in Kolonial-
warengesckäsien das feste Kundensystem einzufuhreu Was
Verteilungsware ist, wird seweils vom Magistrat bekanntgegeben.
Es handelt sich z. B. um Hülsenfrüchte, Tergwaren , Zucker,
Käse usw.

Gut erhaltener
Flügel od. Pianino

^Die Inhaber von Brotausweiskarten werden ersucht, jede
in ihrem Besitz befindliche rote Kolonialwarenkarte auf der Ruck-

z. k. ges. Off. m, Pr , u. Fabrik-
Angabe unt . M. 577 a. d. FU.
d. Bl . Mauritiusstr . 12. fS400

feite mit ihrem Namen und ihrer Wohnung zu versehen und
unter Vorlage ihrer Blvtausweiskarte dem einschlägigen Kolo-
nialwarenaeschäst vorzulegen: die Geschäfte werden ersucht, zum
Zeichen dafür , daß sie bereit sind, dre Antragsteller als Kunde
in ihrem Geschäft aufzunehmen, jede einzelne Kolomalwarenkarte
auf der Rückseite unter dem Namen des Antragstellers mit dem
Namen des Geschäftes zu versehen. ^ ,

Nachdem dies geschehen»st, werden dre Inhaber der Brot¬
ausweiskarten ersucht, unter Vorlage der Brotansweiskarte
und der mit der Aufschrift des Geschäfts versehenen Kolomal-

n n « .« , ßuW : ; » , « I Warenkarten in der Turnhalle Schwalbacher Straße zu erscheinen
3 T " avch . - K0ftnme j unb zwar die Personen der Anfangsbuchstaben

Am Grund ber Bekanntmachung des Präsidenten bei
Kriegsernährungsamtes vom 3. Oktober 1916 werden ra Set
Woche vom 6.—11. November Milchkarten ausgegeben. Ti,
Ausgabe derselben sollen Voranmeldungen zum MilÄem
vorausgeheu.

Milchkarren können nur erhalten:
1. Versorgungsberechtigte:

a> Kinder " im̂ ersten und zweiten Lebensjahre, soweit st
nicht gestillt wenden: stillende Sxrnm  für leben Sam-
iitts ; schwangere Frauen m der letzten Halste »ti
Schwangerschaft;

b) kür % Liter:
Kinder im 3. und 4. Lebens,ahre:

c) für Yi Liter : .
Kinder im 5, unb 6. Lebenszahne,

dl für höchstens 1 Liier : ^
Kranke nach den diesbezüglichen Bestimmungen.

2. Vorzugsberechtigte:
für voraussichtlich Y> Liter:

Kinder im 7.—14. Lebensjahre,
Für die Berechtigten sind Voranmeldungsformulare

legentlich der Ausgabe der Kolonialmarenkarten rn der W
halle, Schwalbacher Straße 8, am

Donnerstag,  den 2. November.
Freitag,  den 3, November.
Samstag,  den 4. November

^ ^ Me^ Sormulare sind #ur Verwendung gemäß der M
stehenden Bekannintachung über die Ausgabe von Kar-cn
milchversorgungsberechtigte und milchvorzugsberechtigte Per"
neu bereitzuhalten.
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Piano
billig zu verkaufen. 68833

Schock. Bismarckring 9 fHost.

17—189 , ISerr .-Jaqu .,Weste zu
Oranienstr . 22, 2 l. b8838verk.

Gr . rot.Felbeldui , neu. f.IvM .,
ein,vorj. sarb.Sam !h,f.4—6 M. z
v. Gartenieldstr . L4. 3 l. V. 8-19.

A - G am Donnerstag , den 2^ November
H —R am Freitag , den 3 . November
S —Z am SamStag , bet» 4. November

Haller Soar -Gaskocher<1 Loch,
m. Schlauch, fast neu. 450 Mk..
zu verkaufen, Schmitt, Walram-
straße 17. Part . r . b88:9

Gntschäitmende
feste, Meiste .

solange Vorrat . Psd. 99 Psg.
7446 Philivvsbergstr , 33, Pt.

Tiermarkt

Herfen , ElNalle . zu  kaufen, , . gesucht. Näh. in der
Geschäftsstelle Ss. Bl , f«704

^ sttaus -Gesuche
Säcke. Lumpen , Rentnch,

Metall «, Flaschen aller Art,
Sekikork ., Weinkork . , Stroh¬

hülsen , Kisten , Fässer

kaWelsflhWenMn
ACliLGl ? ; 7457

Wellritzstr . 21, Hof
BOT Bitte Postkarte.

Gevrairchtes

ziemlich kräftig, mit Sviritus-
betzung. am liebsten m. Wallcr-
vumpe. zu kaufen gei. Sckier.
steiner Str . 1L Laden, *1087

Schreivmajchine
,ch gebraucht, gesucht. Kaffe
:eig u. Schriftprobe unter F.

au
»88

Frankfurt an Rudolf MoffkoM.

Schöne Zimmcrlinde lPffan :et
1 Met, hoch, Hallgarter Str .38..
Deus

4 St . Nalkoutüren , verschied
Fenst.,2kl .schm.Trepp .bill.z. vkl
s668l Helenen ltr. 24 Mtb. P

W verschiedenes

während der Geschäftsstunden von vormittags 9—12'/2 und nach¬
mittags 3 5»/z Uhr. _ . .. .

Dort werden Kolonialwarenkarten die die Airfschrist des Ge¬
schäfts enthalten, auSgehändigt. D esc.Karten lbeArune , die die
Aufschrift des Geschäfts enthalten, blerberr rm Besitze des Haus-
Haltungsvorstandes, während die auf der Nuckseste mrt dem Namen
des Geschäfts versehen roten Karten dem betreffenden Geschäft-

^ auszuhändigen sind.
Die städtischen Kolonialwarenläden nehmen Kunden für Ber-

teilunasware nicht an. Im übrigen kann iede Haushaltung das
Geschäft nach ihrem Belieben auswählen . Der Magistrat muß
sich jedoch vorbehalteil. in denjenigei: Fällen , tn denen emzelne
Kolonialwarengeschästeniir so wentg Kunden anaemeldet erhalten
daß eine Verteilung der Waren nicht möglich rst, diese Ge>chaste

^ zum Kundensystemnicht zuzulassen.
Wiesbaden , den 30. Oktober 1916.

5417  Der .' Magistrat.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1916.
Ä

Der Magistrat.
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sämtliche Kriegs-DiWVom 1. November 1916 ab sind
stellen für den Verkehr geöffnet:
Werktags von 9—12^ Uhr vormittags , und von
nachmittags. Dienstag und Freitag nachmittag jedoch8°̂

Das Mehlbüro.  Rathaus , Zimmer 68. die M - rk-^
kontrolle.  Friebrichstraße 19 »md Ausgabestelle
Ausweiskarten für Minderbemittelte,
richstratze 35 find nur vormittags  geöffnet.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1916.
Der Magistrat-

. ?He

1 1«
LSet
pt.

!.*n

Sonneaberg — Bekanntmachung. ((l
Betr Veröffentlichung von Anzeigen über die BeschS?t'SU"

Arbeitskrästen ieder Art.
Sc-r Jö"

Dauer-Wäsche.
Grotze Ersparais!
Marke : ..Servesta ' :

unübertroffen ! Viele lobende
Anerkennungen!

Älleinverkaus : Faulbrunnen-
straße 16. Borkitratze 9. Gcke
Roonstraße 1. verbunden mit

Schreibwaren und Zigarren.
Monopol. - toffwäsche von Mc»

und Edlich zum Fabrikpreis.
Ersatz- - eite Hausmarke per

Stück 15 Pfennig . 7661

GeorgKochendörfer.

welcher am 17. Oktober in der
Hochstättenstraße von einem al-
tereti Mann geschlagen wurde
wird gebeten, seine Adresse bei
ber Polizei abzugeben,
f6703 Frau Höhler.

“ " " Svnnenbrrg . — Bekan»»tmaÄuag
betreffend , 41V._

die Veranlagung zur Einkommensteuer kür da» Steuerjahr 1817.
Dt« Beranlagums zur Einkommensteuer erfolgt ru der Regel

an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der Wo»
standsausnabme (16. Lctvber dieses Fabr «S) lnnen Wohusis
oder in Ermangelung elneS solchen seinen Aufenthult bat. Imnen
Wohnsitz im Sinne des Einkommenstsuergesetzes hat iemanv an
dem Orte, an welchem er ein« Wohnung iftttev Umständen tnm.
hat, die auf töte dauernde Beibehaltung schließen lallen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer-
pslichtigen die Wahl des Ortes mr Veranlagung zu. Hat er
von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist die Ver-
anlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die Veran-
lagung an dem Orte, an dem die Einschätzung zu dem höchsten
Steuerbetrage stattgesunden bat.

Nach Artikel 39 Sir. 3 Absatz 2 der Ausfühmngsauweisuna
zum Einkommensteuergesetz in der Fällung der Bekanntmachung
vom 19. Juni 1906 muß von dem Wahlrecht bis zum Begrnn
der Voreinschätzun« Gebrauch gemacht werben, eine spatere
Ausübung wird bei der Veranlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Stencrvflichtigen , denen nach
den vorstehenden Bestimmungen die Wahl de? Veranlagungs-

^ ortes zusteht, auf, bis »um 15. November d. Js . dem Bürger-
mcisteramt den Ort . an dem sic veranlagt zu werden wünliven.
anzmeigen.

Sonnenberg, den 26. Oktober 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Auf Grund der 88 1 und 4 des Gesetzes über »
rungsziistand vom 4. 6. 1851 bestrmme ,ck, ömsM » ^ »
öfientlickmngvon Anzeigen in Zeitlmgen und
Einverständnis mit dem Gouvernement Main , für #
Bereich des 18. Armeekorps, unter Ausschluß des
Kommandantur Koblenz:

Verboten sind:
I. alle Anzeigen, , x r setziöli

1. mit deren Hilfe Arbeit »m neutralen oder ^
Ausland angeboten oder gesucht wird . ^ - „

2. die die Zusage enthalten , di« Uebernabme ^ »s-
bolenen Arbeit habe Befreiung oder Zurück̂ u ^ ,j.
Heeresdienst oder einen entsprechenden Antra»
beitgebers zur Folge.

kl. Alle Anzeigen unter Chiffre oder Deckadreffe.
1. die der Anwerbung von männlichen oder

Arbeitskräften dienen. . -E
2. in denen männliche ober weibliche Arrests gtrj

den technischen und kausmänntschen Angesteu
lung suchen. / , „ 1915(uiJ

Ziffer I. 3 und 11. 3 der Verordnung . vom »-if - -
Ib Pr , Tgb.-Nr . 11 708/5569) betr . Veröffentlichung^
zekgeu in den Zeitungen und Zeitschriften werben au^

Jede Uebertretung dieser Verordnung wird w» it,
bis zu 100 Mark, an deren Stelle im Falle der M»
Hast tritt , bestraft. JM

Frankfurt a. M.. den 26. September 1916. „ tIne£t»ir
Stellvertretendes Generalkommando des i»-

Der Kommandierende General, . .^ 1
Freiherr von Gall.  General der

llrb veröffentlicht.^ .
mnenberg. den 2o. Oktober^ 1916. ^ <0 # ^ * ^
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Der Bürgermeister.



ienStag, 31 . Oktober 1916 -WieSbtt- ener Neueste Nachrichten
Der Krieg zur See.

S t o cf5 o I nt, 31. Okt. (Wolff -Tel .)
Meldung des schwedischen Telegraphen -Vureaus : Aus
U wird berichtet , daß das Motorschiff „E l l y", das amwird - ' ■ — ■-■ - 1 -11 . vm«  m *t
cftoöcr von Oeregrund nach Raumo in See gegangen

„on einem deutschen U-Boot versenkt worden ist.
,ng wurde gerettet.

Die

Stockholm.  31 . Okt. (Wolff -Tel .)
Hiesige Blätter melden aus Kristiania:  Der Scho-

. Ellen ", der mit Grubenhölzern nach England un-
..««cB war , wurde in der Nordsee von einem deutschen
HZiot versenkt. Die Besatzung wurde in Norwegen ge-

London.  31 . Okt. (Wolff -Tel .)
Zloyd meldet : M >an glaubt , daß der Dampfer „M a -

jjij*, 5204 Tonnen , versenkt worden ist.
M Am ui den,  31 . Okt. (Wolff -Tel .)

Der niederländische Dampfer „Hektor ", der aus Buenos-
freg hier angekommen ist. brachte den Kapitän und 10

Win der Besatzung , des norwegischen Seglers „Regina
jfien " mit, der mit einer Ladung Grubenholz auf dem
«ege nach England am 28. Oktober von einem deutschen
Mot in Brand gesteckt und versenkt worden war.
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Der Dampfer „Angelika " mit Freiwilligen,
„ Nord nach Saloniki unterwegs , wurde  versenkt.

L o n d o n . 31, Okt. (Wolff -Tel .)
,Tailn News " meldet aus Athen zur Versenkung des

Zupfers „Angelika " : Das Schiff hatte 300 Freiwillige
in nationalen Armee in Saloniki an Bord . Die Zahl der
sckimkenen wurde zuerst auf 30 angegeben . Man glaubt
cki datz sie größer ist.

Griechenland.
Der Bierveeband gibt «ach.

Lugano , 30, Okt. fPrivat -Tel ., zb.)
Wie die Athener antiveniselistische» Blätter mitteile »,

N die Franzosen in Nordepirus eingerückt, um die Athener
Söterns über die italienischen Absichten zu beruhigen.
Uerdem habe der Bonlogner Kriegsrat be¬
gossen . die Salonikier Regierung nicht
iizserkennen.

Ne veniselistische Presse schiebt die Schuld für die Nicht-
«cknunng der Salonikier Regierung Italien zu.

las Fehlschlagen der veniselistische « Bewegung.
London.  31 . Okt . (Wolff -Tel .)

.Daily Telegraph " meldet aus Athen , daß die Nicht-
ittkcnnung der provisorischen Regierung
Aoniki und die Wiederaufnahme der diplomatischen
jungen zur Athener Regierung dort als ein Tri-

1 König Konstantins,  der Gunaristen und der

Palast -Oligarchie ausgelegt werde und als ein Dämpfer
für die Beniselisten.

Das größte Blatt der Anhänger des Königs schreibe,
Bemselos habe vergessen , daß mit den drei demokratischen
Mächten eine absolute Monarchie verbündet ist, die alles
Interesse daran hat , daß das Prinzip der Heiligkeit der
Krone nicht angetastet wird . So lange die Demokraten
nicht dazu übergehen , ihre eigenen Throne zu stürzen , wer¬
den auch ihre Könige nicht zugebcn , daß man den ariechischen
Thron stürzt . Der Berichterstatter fährt fort , das Fehl¬
schlagen der veniselistischen Bewegung habe zur Folge ge¬
habt , daß sich ihr keine Offiziere mehr anschließen . Ein
großer Teil von Alt - Griechenland  wünsche nicht
zu kämpfen und kümmere sich wenig darum , was aus
Mazedonien werde und sei f ü r d e n König,  weil er gegen
den Krieg sei. Wenn er seine Politik änderte , würde man
sich gegen ihn wenden.

verhalten . Seine Leistung , ein Rettungsboot nach dem
Leuchtturm zu ziehen, sei etwas außerordentliches , wie man
es nie zuvor in der ganzen Geschichte des Seekrieges erlebt
habe.

Ein Teil der sranz. Truppen wieder eingeschijst.
^ „ Bern.  31 . Okt. (Wolff -Tel .)

Wre der „Secolo " aus Athen meldet , empfing König
Konstantin  den italienischen Gesandten . Es ‘ sei die
Frage der italienischen Truppen im Epirus besprochen wor¬
den und man sei zu einem vollständigen Einvernehmen da¬
hin gelangt , daß italienische Truppen zur Sicherheit für die
Grenzgebiete die griechischen Truppen im Epirus ersetzen
wollen . Infolge der Zurücknahme der griechischen Truppen
aus Thessalien werde die Hälfte der französischen
in Athen und Piräus befindenlichen Truppen wieder
e i n g e s chi s f t.

Rundschau.
Frau Geheimrat Kaempf s . Der Präsident des Reichs¬

tages . Dr . Kaempf , wurde von einem schweren Verlust be¬
troffen . Montag vormittag ist seine Gattin gestorben.
<T
I! Letzte Drahtnachrichten.

Die englischen Klagen finden keine Beachtung.
„ K ö l n. 31. Okt. (Wolff -Tel .)

Die „Köln . Ztg ." meldet aus Washington  vom 27.
Oktober : Hohe Regierungsbeamte erklärten heute , man
werde den K l a g e n im englischen Parlament über die Hal¬
tung Amerikas gegen die iüngste Tätigkeit der deutschen
U - Boote keine Beachtung  schenken, es sei denn , datz
sich klar ergebe , daß dieses Gerede im Aufträge der eng¬
lischen Regierung erfolge . Die Führer der deutschen Ü-
Boote hätten sich völlig korrekt verhalten . Sollte man in
England die Anzapfungen fortsetzen, dann könnte man sich
in Washington gezwungen sehen, alle Dokumente der gan¬
zen Welt vorznlegen . Es würde sich dann ergeben , daß sich
seit dem „Sussex "-Fall nichts ereignet habe, was irgendwie
dem Völkerrecht und dem Versprechen , das Deutschland ge¬
geben habe , zuwider sei. Eine andere hohe Regierungsstelle
äußerte , der Führer  von „U 5 3" habe sich wunderbar

Scheidemanns Ruf nach einem Systemwechsel.
B e r l i n . 81. Okt. (Erg. Tel . Zens . Bln .)

Im „Vorwärts " schreibt Scheidemann  am Schluß
eines Artikels über die erregten Verhandlungen des Reichs¬
tages am 28. Oktober : „Wenn uns nicht die Energie des
Reichstages und die Einsicht der leitenden Stellen einen
Systemwechsel  bringt , wie er den Wünschen des Bol-
keS entspricht , dann wird das , was wir am Samstag im
Reichstag erlebt haben , nur ein Vorspiel sein."

Neue Forderungen der englischen Bergleute.
V e r l i n . 31. Okt. lEig . Tel . Zens . BlnZ

Die englischen Bergleute haben , wie das „B . T ." mel¬
det im Kohlenschiedsamt für England und Nordwales neue
Lohnerhöhungen gefordert.

Eisenbahnerausstand in Paris.
Von der Schweizer Grenze.  31 . Okt . lEig . Tel . zb.)

Der Streik der Eisenbahnangestellten in
Paris  hat sich auf das Seinedepartement ausgedehnt . In
Paris kam es zu vielen Zusammenstößen der Angestellten
mit der Polizei . Nur wenige Straßenbahnlinien verkehren
unter Bewachung der Polizei . Der Streikausschuß ist vom
Arbeitsminister und dem Minister des Innern empfangen
worden.

Schisssbestellungen des Bierverbandes in Amerika.
Genf.  31. Okt . lEig . Tel . Zens . Bln .)

Um dem empfindlichen Mangel an modernen Hoch¬
seetransportschiffen  avzuhelfen , hat , wie der „Ma¬
tin " berichtet , die Entente bei amerikanischen  Ree-
Sern 200 solcher Schiffe mit je 800 Pferdekräften und Diesel¬
motoren in Auftrag gegeben. Der Preis beträgt 150 000
Dollars für jedes Schiff.

Julius Stettenheim f.
Berlin.  31. Okt. Mg . Tel . Zens . Bln .)

Kurz vor Vollendung seines 85. Lebensjahres ist in
letzter Nacht in einem Lichterfelöer Sanatorium Julius
S t e t t e n h e i m gestorben , der Altmeister unter Deutsch¬
lands Humoristen , der in den 60er Jahren die Zeischriften
„Die Wespe" gründete und dessen „Wippchen-Briefe " un¬
erreicht geblieben sind.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : B . E. Elfenberger , sllr den
übrige » redakttoucllcn Teil : Han« Hüncke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche MIttetlungcn : Carl Röstet. Sämtlich tu Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wie Sbadener Verlag « . An ft alt G. m. b. H.

Kursührungsbeßimmungen
Verordnung betr . Beschlagnahme, Bestands-

ig und Enteignung von Bierglasdeckeln
»Zinn und freiwillige Ablieferung von anderen
Zinngegenständenvom 1. Oktober ISIS.

D oraussichtliche Witterung für Mittwoch , 1. November.
_ Vorläufig keine Aenderung.

8 1.

durch die Verordnung ergriffenen Gegenstände sind
»um 10. November anzumelden,

^Meldung haben die Betroffenen an die Unterzeichnete
zu richten auf Meldescheinen nach einem in der

M

le»'
sii'

Sill

it

'6 Anweisung betrifft die Meldepflicht. Enteignung, Ab-
l»s und Einziehung der Bierglasdeckel und Bierkrug-
ms Zinn, welche durch Verordnung vom 1. Oktober 1916
Mmt worden sind.

8 2.
^ von der Verordnung betroffenen Gegenstände, Be-
"w ». find in den 88 2—4 genau bezeichnet.

8 3.

Z"«nnclstelle (alte Artilleriekaserne) erhältlichen Muster.
Meldeformulare sind genau und sorgfältig!«»n*s, -"Evcwrmnlarc fmö genau und sorgfältig auszu-

»r™.dienen als Unterlagen für bi« Beschlagnahme.
rechtzeitig und vollständig anmeldet, macht sich

8 4.
^ Eigentilmsübertragung.

dieser Meldung erhält jeder einzelne Betroffene
^vrvnung betreffend Uebertragung des Eigentums an

Miten Gegenständen auf den Reichsmilitärftskus.Gegenständen auf den Reupsmültarfiskus.
tkMMen tum der betroffenen Gegenstände geht aus den
^ « marfiskuS über, sobald die Anordnung Sem Besitzer

! «I» 8 5.
—* Ablieferung.

! bat bei der Ablieferung die genaue Adresse
! a  W t?mer̂ der abgelieferten Gegenstände anzugeben.
# ,»n H s # ? Ablieferer sich nicht mit dem Uobernahmepreis
ffa n m  f 1 Bekanntmachung M. 1/10. 16. K. R. A. zufrieden
(RH Sn. 1’ bat er dies bei der Ablieferung ausdrücklich zu er-

die mit dem festgesetzten Uobernahmepreis ein-
*i u ist ein Anerkenntnisschein nach dem als An-

. ten  Muster ausz-ustellcn. ans dem das Gewicht
i Gegenstände, der Uobernahmepreis, bi« ge-i^ Eigentümers und die Zahlstelle hervorgohen.

- if AnerkenntniSscheines wird der darin festgesetzte
** ausgezablt , es sei denn, daß über die PersonverMi", u>ur-gezaori, es lei oenn, oan nver oie Perlon

^sch«i»^ " Zweifel gestehen. Die Annahme des Aner-
^nirrja' ®' oder der Zahlung gilt als Bekundung des Ein-

^ « a ist tet den Uebernahmepreifen der Bekanntmachung
. . . . . . . _6'e sich mit dem Uebernahmepreis nach 8 8 der

tft (1'n,L 1/10. 16. K, R. A. nicht einverstanden er-
,lsit in » elle des Anerkenntnisscheines eine Quittung

' ^M ich- Zulage 5 beigefügten Muster ausziihändigen, aus
' ^ von Deckeln, die abgeliekert sind, das Gewicht

nzahs hervorgehen müssen. » '
ft *aa «ttf endgültige Festsetzung des Uebernahme-

"em Betroffenen unmittelbar an das Reichs-
^ ntr Kriegsbedarf , Berlin W, 9, Voßstraße 4, zu

lditE

icV* I

lt-rik-
rfii, s. , ^ eichsschiebsgerichtdie Preisfestsetzung zu er-

"er Betroffene von jeder Sorte einen Deckel mit
M du Fahne zu versehen, auf der von ihm anzu-

lt.
Adresse,
der abgeliefertcn Deckel dieser Art,

Durch die Inanspruchnahme des ReichsschiedsgerichtS er
leidet die Ablieferung keinen Aufschub,

Die Ablieferung muß bis znm 28. Februar 1947 beendet
fein.

Denjenigen Personen , die nachträglich sich mit dem lieber
nahmepreis einverstanden erklären, ist die Quittung gegen
einen Anerkenntnisschein umzntauschen: der anerkannte Betrag
ist ausrnzahlen.

8 6.
Zwangsvollstreckung.

Wer bis zu dem behördlich noch näher bekannt zu gebenden
Zeitpunkt die übereianeten Gegenstände nicht abgeliesert bat,
macht sich strafbar : außerdem erfolgt die zwangsweise Abholung
der abliefermigspflichtigen Gegenstände durch die beauftragten
Behörden als Bollstrecknngsmaßregel ans Kosten des Besitzers.

Die Verpflichtung der Besitzer znm Entfernen der Deckel
und Scharniere von den Biergläsern und Bierkrügen besteht
auch für die zwangsweise abznholenden Gegenstände.

Den von der zwangsweisen Einziehung Betroffenen sind
ebenfalls Anerkcmitnisscheine lAnlage 4) bei der Annahme
des Uebernahniepreiies oder Quittungen (Anlage 5) bei Jn-
anspruchnabnrc des Neichsschiedsgerichtsnach dm Bestimmungen
des 8 5 dieser Anweisung auszuhändiaen. Die Kosten der
Zwangsvollstreckung sind von der zur Auszahlung kommenden
Summe in Abzug zu bringen.

8 7.
Ausnahme von den Bestimmungen und Zurückbehaltung von

beschlagnahmten Gegenständen kann nur dann bewilligt werden,
wenn es sich um Gegenstände von kunstgewerblichem oder
kunstgeschichtlichem Hert handelt, der von einem von der Lan¬
des - Zentralbehörde bestimmten Sachverständigen bmrteilt
würde. (Siehe § 9 der Verordnung .) Andenkenwert allein ent¬
bindet nicht von der Enteignung.

§ 8.
Die Sammelstelle im Gebäude der früheren Artilleriekaserne,

Ecke Rheinstvaße und Kirchgaste, ist vom 6. Dezember an bis
zum 28. Februar 1917 joden Mittwoch und Donnerstag vor¬
mittags von 9—12 Uhr und nachmittags von 3—5 Uhr geöffnet.

Während dieser Zeit können zu den im 8 10 der Ver¬
ordnung genanntm Gegenstände freiwillig zu dem festgesetzten
Preis absoliefert werden.

8 9.
Die abgelieserim Gegenstände werden in der Sammelstelle

in Gegenwart des Abliefernden, oder seines Beauftragten ge¬
wogen und der Abliefcrnöc erkält als Beleg eine Anerkenntnis¬
bescheinigung mit den genauen Angaben seiner Ablieferungs¬
mengen. sowie des errechneten Preises . Der hierauf bezeichnete
Betrag kann gegen Ausbändigung dieser Anerkenntnisbescheini-
gung nach Quittungsleistung an der Sammelltelle sofort er¬
hoben werden. Der Inhaber der Anerkenntnisbeschemigung
wird ohne weitere Prüfung als rum Geldcmpfana berechtigt
angesehen. Beanstandungen nach Auszahlung des Betrages
sind ausgeschlossen.

8 10.
Es wirb an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich auf die

Unamiehmlichkeiten und Strafen auf Uebertrctung der Verord¬
nung und Verheimlichung von Gegenständen verwiesen und
darauf aufmerksam gemacht, daß die Durchführung der Verord¬
nung in vollem Umfang nachdrücklich erfolgen wird.

8 11.

Butter-Verteilung.
Gegen Fettmarke 8 wird am Mittwoch,  den 1. Novem¬

ber und Donnerstag,  den 2. November Butter abgegeben.
Auf jede Karte enttallen 70 Gramm Butter.

Der Preis ist 38 Pfennig für je 7» Gramm Butter.
Di» Ware darf von dem Bezieher nur in dom Geschäft

gekauft werden, auf das der Kundenschein für Butter lautet.
Der Verkauf erfolgt für Haushaltungen mit öen Anfangs»

buchstaben:

Mittwoch , L. Novemb ., vorm . 8 —11 Uhr
„ » ii - i „

*— 11 „ nachm . 3—5 „
A ~ D ,, .. * » S- 7 .
T - Z  Donnerstag , 2. „ vorm . 8 —11 „
« - S „ „ „ „ 11- 1 „
A ~ z „ nachm . 3—7 „

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Ver¬
käufern vorzulegen, damit sie feststellen können, ob der Käufer
in dem Laden kaufberechtigt ist. — Es ist genügend Vorrat für
alle Kaufberechtigten vorhanden.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1916. ross
Der Magistrat.

Die Firma Christiane Thon,  Mauergasse 7. ist vom
1. November ab wieder zum Verkauf von Butter und Marga¬
rine zugelaffen. Es sind ihr Sie gleichem Kunden wie bisher
zugewiesen worden.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1916. ros»
Der Magistrat.

zleijch-verteilung.
In dieser Woche gelten die Fleischmarken Nr. 1—10 zum

Bezüge von 250 Gramn: Schlachtvichfleisch.
B u ch ft a b e n so l g e:

E —H Mittwoch, vorm. 8- 10 Uhr
I —L tf  rr 10- 12 rr

M—Q „ nachm.̂ 2- 4 rrR - S rr rr 4—6 rr

T —Z Donnerstag, vorm. 8—10 rr
A - D ff  rr 10- 12 99
A - Z », nachm. 3—5 99

Wiesbaden, den 30. Oktober 1916. 708«

Alle schriftlichen Anträge, Anfragen usw. sind zu richten
an die vom Magistrat bestimmte Dienststelle:

Städtisches Maschincnbauamt,
F r i e d r i ch st r a ß e 19, II.

Pdündliche Auskunft wirb ferner noch im Büro der
Sauimelstelle erteilt . (Fernruf über Staütamt .)

Wiesbaden, den 21. Oktober 1916. Mi«
Der Magistrat.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 1. November 1918, nachm. 4 Uhr werde

ich im Pfaublokale Ncugasse 22:
1 Kastenschrank. 2 Ladentheken, 3 Warenschränkc, 1 Aus¬
stellungstisch, 1 Erkergestell

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung ver-
steigern. ß884o

Belte, GerichtsLollziober, Rlldcsheimer Straße 30,



Seite 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag, 31. Oktober

Eingänge
!Hi!iHlilllltimilHmntmB11lllHIHnil!!lillHIIUIi!!ni!!lllllSllfllllllllllHIUHUimillUim,l[iH!llll!IIIBniiiiiiuiiiiumiiiiiiitiitiuiii!iniii!!i!niininmiiunni!inHiimHiHHHiHüH,miHH1HtHHiiiifflifliiiBmrammiiuiiHniiiiiHiHiiHinraimiuiamituuuiBiUMuuiuHuiiiiiiiiiiiiiii!Hffl

Neuester Kostüme u . Mä
. . mumm. . .. .

»̂ g- fa g5̂ *S-!g 5S£gJSIgSŜ£g5SS£^BSäagat — — — — ;

Winter -Mäntel a«# « « G
Damen- und Badcfisdigrössen, aus nur guten und praktiadien ^ Mf Üü
Stoffen, neue kleidsame Formen, in lang und »/4 lang . . . ^ ^ bis

Mantel-Kleider „.. um wo ijkoo
die grosse Mode, in entzückenden neuen Formen und Stoffen, f Qji Jt
mit und ohne Pelzbesatz, in reicher Auswahl . . . . . . v  bis

Schwarze Mäntel « oo ck#o laso«
mode™ aparte Formen_aus_ besten ^ fen , Tu* - und JJ bf # IficMmoaerne u^anc * - - , ■
Flausch-Stoffen, auch für ganz starke Frauen

Samt- und Plüsch-Mäntel. rti_ ^ nta/1 Ar
nur solide beste Qualitäten, prachtvolle Formen, mit und ohne
Pelz garniert , alle Längen und Weiten vorrätig.

)oo am
i m

Kinder-Mäntel
U 50 18 «« <(m ;m Ili in

_ _ _

Jacken -Kleider
Damen- und Backfischgrössen, moderne Ausführung, gute
Stoffe, in blau, braun, grün, schwarz und modernen rarben

f : « . IS
Jacken -Kleider„_ _ *_ T8» flfioo IWv -« »“ä 1ÄÄS5S " I0-«W5M
Seiden- u.Woll-Blusen «io« fit
aparte moderne Fassons in schwarz, weiss und allen modernen | / ^ ^ U
Farben und Grössen . Ö1E

Blusei
Mk. an von KP Mk. an 9 50 Mk. an 550 aMk. an

Pelze
neue Fudis -Formen u. andere Modelle mit passenden Muffen
neu  echte , sowie Nachahmungen

Anknöpf-Pelz-Kragen
M - «->m.» >» TWSAiedenenPelzarten ^ ^ ^ zzyg.

Damen-Hüte
Garnierte Hüte in mod. eleg. Ausführung9.50 14.00 22.00 dis 85J
Velour-Hüte . » SO 18.50 24.00 bi. Ul
Pelz -Hüte . . 12« 16.50 25.00 bi, 65
Hut-Formen in Samt und Füz . . 2.75 4.50 7.50 bis 251

Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

Königliche Schauspiele.
AbonnementA.

DienStag, de» »t . Oktober, abends 7 Uhr.
Der Troubadour.

«rohe Oper in 4 Akten von Gtuteppe « erbt. Nach dem Italienischen de,S . Cammarano von H. Proch.
In Szene geletzt von Herrn Ober-Registeur MebuS.

Der Gral von Luna
Leonore, Gräfin von Sergasto
Azucena, eine Zigeunert» . .
..
Fernando, Begleiter des Grafen Luna
Ine, , Vertraute der Gräfin Leonore.
Stutz, Anhänger des Manrico . . .
Ein alter Zigeuner . . . . . . . .

GefcihrÜnnen̂ Leonoren'S. 'Nonnen. Anhäng-r 'ManmoS ^ H Grafe»Luna. Bewaffnete. Ztgeuner und Zigeunerinnen.
Die Handlung ipielt teil« in BtScala, teils 1» Arragouien.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rather.
Sytelleltung : Herr Oberrcgistenr Mebus.

Einrichtung de» Bühnenbildes: Herr Malchtn-r«e.Ob-i .J »!pc» °r Schl-l .
Einrichtung der Trachten: Herr Sarderobe-Ober-Jnfpektor Gey . .

Ende gegen 10 Uhr.

Herr Gctffe-Winkel
, , . Frau Frtedfeldt
t , . Krl . Barley a. G.
t , » Herr Favre

Herr Rchkopf
Frl . Docpner
Herr Schuh
Herr Schmidt
Herr GerhartS

LurKaus Wiesbaden. ]
Mittwoch . 1. Not . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch¬
brunnen-Trinkhalle

Leitung: Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Wie schön leucht
uns der Morgenstern“.

2. Vorspiel zur Oper
„Loreley“ Bruch

3. Rosen aus dem Süden,
Walzer Strauss

4 Des Negers Traum, Charak-
' teisiück Middleton

5. Potpourri a. der Oper „Der
fidele Bauer“ Fall

6 Mit Eichenlaub und Schwer¬
tern, Marsch Blon

Residenz-Theater.
Dienstag, dcu St. Oktober. Abends 7 U®1-

Liefe Lustig.
Ei» fröhliches Spiel in 8 Auszügen von Paul Georg Münch.

lnS !»: :. ; .
, i

I I 1
• I i

J -sst Hold
Elsa TillmannPrinzeß Lisctte,

Prinz Konradf
deren Kinder

Frciin Maria von Bornim, Mazda .̂ührfsen
Erzieherin der Prtnzesstn

Kammerherr v. Rodenberg > , , , i ,
Fritz-Arnulf . . • • *
Freiherr Rado v. Rabener .
Johannes Tilbrand, der Meister . , - -
Götz, . . r «
KlauS,
Heinz,
Henning, « , - , -
Lotte, . » > » » , -
Hilde, . » » » » » «
Hanna, , . . < » > «
Leni, . . . . . . .

TilbrandS Scholaren « » » «

« 4

> . *
«II 1 S

Fritz Klctnke
Erich Möller
Hans Fliefcr
Heinrich Kamm
Han« Alber«
Gustav Schenck
Albert Ihle
Rudolf Hildenbrand
Margarete Hoffmann
Else Bayer
Wilma Spohr
Edith Wiethase

Nachmittags4 Uhr:
ibonnenieiit ^ Iionzerl

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. VerbrüderungsmarschStrauss
2. Ouv z. Op. „Die Felsen¬

mühle“ Reissiger
. AbschiedsständchenHerfurth

4. 1 Finale aus der Oper
„Faust“ Gounod

5. Loreley-ParaphraseNeswadba
6. Ouv. z. Op. „Der Trompeter

des Prinzen* Bazin
7. Fant, ans der Oper

„Rigoletto“ Verdi
8. Grass an Warschau, PolkaBilse

Abends Uhr
A bonn em ents -K onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt.Kurkapellmeister.
1. Ouv.z.Die Ruinen von AthenBeethoven
2. a) Gavotte aus JdomeneusMozart

b) Romanze aus FigarosHochzeit
3. Szene und Arie aus der

Oper „Das Nachtlager von
Granada“ Kreutzer.

4. a) Stolzenfelsa.Rh.,Meissner
b) Dea Königs GrenadiereFichtelberger

Tromp.-Solo. Hr. Ew. Dietzel.
5. Ouv. z. Op. „Zaru . Zimmer-

mann“ Schumann
6 Streifzug d. Joh,Strauss sehe
' Operetten  SAlös el

Schreibers Konservatorium
j WÄ- . «L, (Neues Wiesbadenerdßt lrlUSltC Konservatorium) j

u.GussyÄloffs Gesang-Instij*
haben sich vereinigt. Schüler für sämtliche Fa**
Klavierspiel, Violine, Cello,  LE

Instrumente , Laute , Gesang, TtUw|
dramatisches Fach etc. ftJJ

können Wochentags im  Konsm ;a<oWum: Ado//5<rji;„
von 11—1u.  5- 6 Uhr in dem Gesang-Institut, hav ^
Strasse 12,wochentags von 12- 1Uhrangeme

Direktion :
Franz Schreiber. Gussy AloW'

Ninephon Ä ui‘
Vom 31, Skt. biS 3. Nov.:

Iobaun Straub,
das Lebenn. Lieben des grobenstNalgerkönlaS:MderMSnea.villuen Donau.

Aul Wunsch verlängert:
A«a Metsen, “ '

Friedensware! Keine  KrHjsjS
Ohne Seifenkartei

Thalia -Theater.
Klrchgalfe 72. fternlvrecher 613?'

Vom ' 8.- 31. Oktober:
Erlfanstübrung!

Tie Betteivrtnzesslll.
Kchgusviü ln il

gmL!eöessalle,llll sind sie alle.
Backsischlustsvlei in,8 Akten.

Äeneste Kriegsbilder.

Sie sparen viel Seifê und Seiff"'
pulver wenn Sie Schmätat -Bonpulver wenn öie

Wasch u.Bleichhü|!!

Eduard Schwcnnlckc
Vater Grüttner , Weinbauer
Christine, seine Magd
Anna, Hausmädchen .

Dcck"stück"sPtelt" °nl,c> Wochen vor AuSbruch d-S Weltkrleg-S 1914.Ende 6.16 Uhr.

Alduln Unser
OSkar Bugge
Minna Agte
Stella Richter
Otto Rogi

Am 6. November 18 >K, vortttitagS Nhr wird an
Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 61. daS Wohnhm-S mtt Hosraum,
Milteihaus und Hinterhaus mit Hosramn hier Rlehlstraße Nr. .
7 ar 1 qm zwanasweise versteigert. , Schatzung des Feldgerichts
hier vom^ ahre isos : 13V 000 Mark, der Steuerbehörde hi-r.
132 000 Mark Eigentümer; Die Erben des Adolf Seipel , hier.

rsiesbaden, den 24. Oktober 1916.
$145 Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

" - , cbh“ 11
für Ihre Wäsche gebrauchen. Wisch- ”•®* ffen^
ist ein Sauerstoff-Präparat von hervorrag
Wirkuno. Garantiert unschädlich, ln

■ 25 PfgT zu haben in allen einschlägigen ja
lg Greneralvertrieb: E. & A . RupP®
| § Kolonlalwaren-Grosshandlnnfl-

Pädagogium Neuenheim -Heî 1
Seit
Jahren

'auafcus ' “ “ * iw « - „ui
1895: 330 Einjährige, 204Primaner(7/8 l9)
en 69 Einjährige 35, Prima,u. O.U. ra»

Er
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